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Vorbemerkun~ 

I. Die Stntistik des Fremdenverkehrs in Beherber~ngsstätten (Fremden­
verkehrsstatistik) beruht auf de~ Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherber~~ngsst~ttten (iL"'VStatG) vo~ 12. Januar 1960 
(Bundesgesctzbl. I s. 6). Auskunftspflichtig sind die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 
und Hospize), ferner die Inhaoer oder geschäftsfUhrcnden Personen 
von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, Sanatorien, Kuran­
staiten, Jugendherbergen, Kinderheii~en, Campingplätzen sowie von 
sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zurn vorübergehenden Aufent­
halt Personen gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird (z.B. Privat­
quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen, bei Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
außerdem das Herkunftsiand. Jährlich zum 1. April wird die Zahl 
der Zimmer und Betten erfaßt und in der Fachserie F, Reihe 8/II 
veröffentlicht. Die Erhebung wird seit April 1961 nur in den 
Gemeinden durchgeführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 
und mehr Fremdcnübernachtu~gen aufzuweisen hatten. 

II. Die Statistik des 'grenzüberschreitenden Reiseverkehrs wird im Auf­
trage des Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt, im Statistischen Bundesar::it aufbereitet und monatlich 
in der Fachserie H, Reihe 7 (Grenzüberschreitender Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht 
bekanntgegebenen Ergebnisse beschränken sich auf eine Reihe wich­
tiger Gesamtzahlen. - Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reise­
verkehr eingereisten Ausländer ist mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übernachtungsgäste in' 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. Bei der Nach­
weisung nach Herkunftsländern ergeben sich weitere Abweichungen, 
da in der Fremdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Re~severkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereisten Personen erfaßt wird. 

III. Die Statistik der Deviseneinnahmen und -aus~aben im Reiseverkehr 
wird von der Deuts·chen Bundesbank aufgrund der Durchführungsver­
ordnung zum Außenwirtschaftsgesetz durchgeführt. Die Aufs~ellung 
einer Zahlungsbilanz des R~iseverkehrs durch eine Gegenüberstellung 
der Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt möglich, da 
die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbe­
grenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder zurückgeflossen sind. Auch die Deviseneinnahmen im Reise­
verkehr stehen in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit der Zahl 
der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem werden 
die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die Deviseneinnahmen dagegen nach dem Währungsland zugeordnet. 
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1965 insgesamt 5,6 Mill. ?rc~~2n~bcr~acitungeh registriert; das 
sind rd. 73 000 mahr als im cleichen Vorjahresmonat. Die Zahl der 
Inländerlibern&chtungen hatt2 d~bei um 75 000 auf rd. 5,1 Mill. 
zugenommen, wihrend die der Auslä~dcrüberrachtungen um 2 000 auf 
rd. 0,5 Mill. zurückgegangen WQr. Die Veränderungen in% betrugen: 

Mor,at 
Fres.denübernachtungen 

der Inl~ndsgäste der Ausl~nd~gasto 

Dezember 1965 gcgenJber r~overr.:Jc."" ~SG5 - :~1,4 - 20,9 - 15,3 
II 1964 fl " 1s~·,4 1~,3 - 20,, - 11,4 
t! 1965 II De.lembor 1S64 + " 7 + 1,5 o,s l:..J 

11 IS64 II " 1')63 + .;,o + 3,8 .. 6,0 

Die mittlere Aufenlhol~sdauor~) alLer Giste betrug - wie im Dezember 
1964 - 3,4 Tage. Die Inlan~sciste hielten sich 3,6 Tace und die 
Auslandsgäste 2,4 ~uze &uf. 

Die durchschnittliche Ausnutzun~ der gesamten Bet1;enkapazität nahm 
im 3erichtsmonat (';5,4~~) [/Ji:;2nü.bcr Deze:;1bcr 1964 (15,6 %) gering­
fügig ab. 

In den Berichtsgemeinden wurden im Dezember 1965 außerdem 150 000 
.\- 0,6 %) Übernachtungen L1 ,Jur.encl:.erberr~ und 406 000 (- 3, 1 %) 
Übernachtungen in Ki:1.cl~,rlicü,u.c:1. gezählt. Die r.ii ttlere Aufenthal 'ts­
dauer betrug in ~en Juse~dherberccn 2,4 7ase und in den Kinder­
heimen 31 Tage, die Ausnutzung der Bettenkapazität 6,6 % bzw. 
32,3 %. 

Bundesländer: In den einzelnen Bundesländern laßen, mit Ausnahme 
vo:i i1~ordrheiri:--.west::.'alcn (- 1, 2 %) , c.ie relativen Zunahmen zwischen 
8,1 % (Saarland) und 0,3 % (Hessen). 

Ge1ncindec~r1...1~pPCE :_ In den Hcilb;1dcr:a '.'.'Urder1 rC.. 1, 9 I\1ill. Übernachw 
tungcn (-,. 2, 1 %) , i!l. ci(~n Cx:ro,':-ctädtcn rd. 1,5 Mill. C+ 2,0 %) , in 
den 11 Sonstisren Berichts2·E:r:ieinclen 11 rd. 1,3 Eill. C+ 1,3 %), in den 
Luftkurorte~ rd. o,8 ~iil. (- 1,9 %) und in den Seebädern rd. 
68 000 C+ 4,2 %) li1ernachtungcn gezählt. 

Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), 
die Aufenthaltsdauer der Gäste und c.ie Ausnutzung der Betten­
kapazität im Dezember 1965 gegen~ber 1964 gehen aus nachstehender 
Übersicht hervor: 

1) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Auf­
enthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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Gemeindegruppe 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

Frer..dirn­
übernacc.tun<Jen 

Dez. 1965 Dez. 1964 
% 

26,8 • 26,6 
34,3 34,0 
13,9 14,3 

1,2 1,2 
23,8 23,9 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzung der Betten 

D~z. 19G5 Dez. 1964 Dez. 1965 Dez. 1964 
Ta a 

2,0 2,0 37,2 37,5 
10, 9 10,7 21,0 21,0 
5,9 6, 1 11,4 12,3 
3,8 3,9 1,4 1,3 
2,4 2,4 11,7 11,9 

In 100 ausgewäh;Lten Wiriterkurorten mit "guten" Wintersportmöglich­
keiten ergaben sich nachstehende Veränderungen: 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtunqen Durchschnittliche 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 

Monat ins-
Ausl. ins- gegenüber d. gleichen 

aller 
der 

gesamt gesamt Ausl. 
Monat des Vorjahres Ausla.nds-
ins esamt Ausl. 

Fremden 
aäste 

Anzahl % Ta e 

Dezember 1965, 138 629 9 760 018 535 52 387 + 1,6 - 7,9 7,3 5,4 
Dezember 1964 138 262 9 464 1 002 740 56 909 + 2,5 + 7,8 7,3 6,0 

Im Schwarzwald war die Zahl der Fremdenübernachtungen in den aus­
gewählten Winterkurorten um 3,0 % höher als im Dezember 1964, im 
Harz um 1,8 % und in den Winterkurorten der Bayerischen Alpen und 
des Bayerischen Waldes~~ 1,6 %. Dagegen war sie im Sauerland uni 
7,8 % und in Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck (zusammen - 2,8 %) 
niedriger als ein Jahr zuvor. Bemerkenswert ist die Zunahme der, 
Ausländerübernachtungen in allen Wintersportgebieten des Sauer­
landes C+ 19,4 %) und des Harzes C+ 7,5 %), wenn auch der jeweilige 
Anteil an den Gesamtübernachtungen nur gering ist. 

Betriebsarten: In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes wurden 
rd. 3,8 Mill. Übernachtungen C+ 0,3 % gegenüber Dezember 1964) 
registriert, davon in Hotels rd. 2,2 Mill. (+ 0,5 %), in Fremden­
heimen und Pensionen rd. 900 000 (- 0,9 %) und in Gasthöfen rd. 
600 000 C+ 1,4 %). Die Zahl der Übernachtungen in Heilstätten 
und Sanatorien wurde mit rd. 1,2 Mill. C+ 2,9 %), in Erholungs­
und Ferienheimen mit rd. 400 000 C+ 0,5 %) und in Privatquartieren 
mit rd. 300 000 C+ 9,2 %) angegeben. 

Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten fremdenübernach­
tungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und dl.e Ausnutzung der 
Bettenkapazität betrugen: 
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Botriebs;;.r-t 

Ho-ta:s 

Gastr,ofc 
Fromdenheimw und P0r;31onen 

Betriebe des Bohcrbor-
gungsgev1erbos ZU!:,.J.~~Gn 

Erhoiunc;s- unU for"iDnhei;;,e 
He i lsta t ton und San.::b.-ien 

Beherbergungsb8triebc 
ZUS.:1.7.l'ilen 

Privatquartio!"e 

Insgo~.1mt 

30,7 
1;,1 
15,9 

66,7 

6,2 
21,5 

93,0 

t,O 

100 

r• ,, uCZ • i0G4 Dez, 1965 Dez. 1~64 
T2.oe 

,,o,o 2,0 2,0 23,5 24,1 
A1 1 
f ·,' 2,6 2,6 12,6 12,4 
16,3 4,9 5, 1 12,3 12,9 

67 ,,t 2,4 2,5 17,3 17,7 

&,9 11,5 12,3 21,2 22,2 
2~, 1 3'i ,o 31,0 56,4 57,7 

9:i,4 3,3 3,3 20,a 21,3 

4,6 6,7 6,6 2,6 2,4 

·1cc 3,4 3,4 15,4 15,6 

'-[e-,..'~1··,,-"+ i!or !•n-1 ,-,l-· .. :_ •• ,,., /':. .1., ·1 d - 6 .-.1~· d ''bern cl,.tuncr n ..L-.-.J...l' .... J._...., V .... ,1...:,. .,,_~ .. '--~~- a ...... a.::,ß~- .Jt._;r .i.-TivCl e ... ~·Uo r...-i..Il eru a J..1. ... t:)e J. 
, ~, . ,._, ' U' . . . B . ht -'- b . 9 3 °1 an aer ~esa~~~aui aer oernach~uncen im cric smona~ e~rug , p. 

Zunahmen der Ubernachtungen wurdan bei G~sten aus den Vereinigten 
Staaten C+ 5,4 %), Schweden C+ 4,1 %) und Großbritannien C+ 2,9 %) 
festgcstell t. Abger..o:-:unen h'aben do.gcgcn die Übernachtungszahlen von 
Gästen aus Belgien-Luxemburg C- 10,0 %), der Schweiz (- 9,3 %), den 
1Jiederlanden C- 4,4 %), Frankreich (- 3,8 %), Österreich (- 1,4 Ji), 
Italien (- 0,9 %) und Där..cmark C- 0,4 %). Die Anteile der Herkunfts­
länder an den gesamten Ausländerübernachtunßen betrugen in'%: 

Land Dozsmber 
Land 

Dezember 
,%5 1954 1965 1964 

Voreir:igte Staaten 16,9 15,9 Schwoiz 5,3 5,8 
F.•ankreich 12,0 12,4 Österreich 5, 1 5,2 
r\~ecior·l.Jnde 8,4 8,7 Belgien-Luxemburg 4,9 5,4 
Groß:iritannien und ~!ordirland 

7,0 6,8 
Dänemark 3,7 3,7 

(Vereinigtes K0nigreich) Schweden 3,4 3,2 
Italien 6,4 6,5 Übrige Länder 26,9 26,4 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr
1

) 

Im Dcsember 1965 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 13,9 Mill. 
Grenzüb8rtritte ein- und durchreisender Personen registriert worden, 
d~von 7,2 Mill. von Inländern und 6,6 Mill. von Ausländern. Die 
Veränderungen in% betrugen: 

1) lTach ~niabcn der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse 
sind, mit Ausnahme der Flugreisenden, überhöht, da die Tagesaus­
flügler zu einem großen Teil einbegriffen sind. 
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Monat 
insgesamt 

Gr-enzi.ibcrtritte 
von Inländern von Ausländern 

Dezember 1965 gegenüber November 1965 
" 1965 " Dezember 1964 

- 2, 1 
+ 4,0 

- 4,7 
+ 1,6 

+ o,a 
+ 6,8 

12,6 Mill. C+ 5,5 % gegenüber Dezember 1964) Grenzübertritte sind 
an den Straßengrenzübergängen ermittelt worden, 0,8 Mill. (- 1,0 %) 
auf den Grenzbahnhöfen, 0,2 Mill. (- 39,2 %) in den Seehäfen und 
0,2 Mill. C+ 18,8 %) auf den Flughäfen. Im Einreiseverkehr über 
die deutsch-niederländische Grenze wurden 3,9 Mill. Grenzüber­
tritte C+ 3,4 %), über die deutsch-schweizerische Grenze 3,3 Mill. 
(- 1,7 %), über die deutsch-österreichische Grenze 2,5 Mill. 
C+ 0,9 %) und über die deutsch-französische Grenze 1,9 Mill. 
C+ 13,9 %) gezählt. 

. 1) III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Dezember 1965 an 
Devisen im Reiseverkehr 223,3 Mill. DM eingenommen und von deutschen 
Reisenden im Ausland 457,7 Mill. Di1 ausgegeben worden. Gegenüber 
dem gleichen Monat des Vorjahres sind die Einnahmen um 12,5 Mill. 
oder 5,9 %, die Ausgaben um 89,3 Mill. oder 24,2 % gestiegen. 

1) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M. 
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1 

CD 

I. Fremdenverkehr in Behorbergungsstätten 

1, Fremdenmellungen und FremdenLlbernachtungen im Dezember 1965 nach Ländern, Ge~eindegruppcn und Betriebsarten 

-----------/~ Gemei 
Land bzw 

Ge•eiedegccgee t 8,t,; 

,den 

be 

Betriebsart --
J\nzil l 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
8re1:1en 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (liest) 

Gror.städte 

Bundesgc'biat 

H~ilbader (ohne Seebäder) 
darunter: 

heilklimatische Kurorte 
Kneippkur orte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 6) 
Gasthofe 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 
Erholungs- und Ferionhoime 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
Privatquartiere 

1 

139 
1 

273 
2 

414 
305 
203 
430 
529 
44 

1 

2 341 

54 
180 

23 
27 

375 
72 

1 660 

9 328 
12 763 
17 :571 
1 118 

880 

_ Fremdenmeldungen 1) 

darunter 
ins9esa~t Auslands-

gäste 3) 
-------~· 

2 3 

58,2 5,5 
84,6 23,2 

190, 1 10,5 
24,1 3,3. 

316,6 35,6 
196,0 32,8 
77,7 6,9 

272,5 35,2 
371,8 52,4 
13,2 2,4 
41,6 9,2 

546,3 217,1 

747,6 154,2 
177,4 13,2 

58,4 4,2 
20,6 1,8 

132,3 8,5 
18, 1 1,2 

570,9 40,0 

1 126,1 
236,2 
182,8 

33,5 
25,6 
42, 1 

Fremdenübernachtungon 2) 

darunter Zu- (-1) bzw. Abnahme (-) 

insgesamt Auslands-
qeqonüber Dez, 1964 4) 

1 
Auslands-

gäste 3) insges;,_mt 
gästs 

1 000 1 % Sr, 4 % 
4 5 1 5 ? 1 8 

Nach Ländern 
174,7 11,0 6,3 + 1,6 - 4,1 
166,6 48,3 29,0 + 3,8 + 4,0 
607,3 24,9 .4, 1 + 0,7 + 0,6 
45,9 6,5 14,1 + 4,6 - 9,9 

954,9 83,9 8,8 - 1,2 - 4,3 
729,0 66,6 9,1 + 0,3 - o,s 
295,7 17,0 5,8 + 6,3 + 29,5 

1 142,6 95,2 8,3 + 3,0 + 5,0 
1 374,4 136,4 9,9 + 0,9 - 4,5 

27,9 4,9 17,7 + 8,1 ·+ 32,8 
121,5 28,6 23,5 + 1,2 - 6,6 

---
5 640,6 523,2 9,3 1 + 1,3 1 - 0,5 

Nach Gemeindegruppen 
1 5C9,2 332,2 
1 935,7 52,6 

22,0 

1 
+ 2,0 - 2, 1 

2,7 + 2,1 - 6,4 

505,8 20,7 4,1 + 4,0 - · 18,8 
135,2 7,2 5,3 + 3,0 + 810 
782,0 41,B 5,4 - 1, 9 + 9,8 
68,3 2,4 3,5 + 4,2 - 13,1 

1 345,4 94,2 7,0 + 1,3 + 5,4 

Nach Betriebsarten 
2 237,8 + 0,5 

624,8 + 1,4 . 
899,4 0,9 
385, 1 + 0,5 

1 211,6 + 2,9 . 
281,8 + 9,2 . 

Durchschnittliche /,:itnutzur,g der 
Aufonthaltsdauer 5) :lr.1 1, 4. 1935 

allor 

1 

der verfügbaren 
Auslands- Betten-Fremden 

qästo bpazi t:'.'. --y---
Taoe 

9~~- 11 

3,0 2,0 4,2 
2,0 2,1 _38,9 
3,2 2,4 13,6 
1,9 2,0 44,5 
3,0 2,4 24,1 
3,7 2,0 21,5 
3,8 2,5 13,f> 
4,2 2,7 'it,, ·: 
3,7 2,6 12 /1 
2, 1 2,0 1 E\ ~, 
2,9 3,1 32/3 

------ -
3,4 2,4 1 15,4 

2,0 2,2 37,2 
10,9 4,0 21,0 

8,7 5,0 20,6 
6,6 4, 1 12,4 
5,9 4,9 11,4 
3,8, 1, 9 1,4 
2,4 2,4 11, 7 

2,0 23,5 
2,6 12,6 
4,9 . 12,3 

11,5 2·1,2 
.s) . SG,4 

6,7 2,6 

1) Im Berichts~onat n~u ang0ko~mcno Fremdo. - 2) Gozb~lt sind nur die in den Beherbergungsstatton einschl. rrivatquarl1ore - abor nicht in Ju~ondhorbargan, Kinja, hai~on und r~n~tigc~ 
Massenunterkünfton - ge~nn Entgolt üborncichte,nd"n rie1send,,n, oinschl. dPr UbernachtunJ~n dor aus don Vo:":s~nct noci, am:e,,anden f'rc:.,dgn. - 3) f'ersonon ~,it :e.LJnJig"r.1 '.•:ohnsitz ir., Au~l:.i,:J. 
B~i den An9eh0rig~n der im Oundesgobiet ein~chl. Barlin (~est) statio~icrten auslandischcn Stroit~r1fle o~folgt die ?uordnun3 nicht i~mer n~ch dam Wohn~1tzlend (x,Z. DDut~cl,land), 
sondern auch ndch der Shatscn<;oht<rigkci • (z.B. Vereinigto Staaten). Inso,,ci t k0nnen die Zahlen übnr don ,\usbnd,wfr·cc•dc1nverkehr überhoht gein, - 4) Die Vo1•9leichs bazioh011 ~ich nur 
auf die e~richtsgemeinJ~n, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Die rechnerischen Werte slell~n i~~ar nur dio ja~eilige Auf~nthaltsdau~r dar G~ste in einer Eehorbargungast1tte 
dar. - 5) Ein~chl. Kurhe.usBr "lit flotolch:irakter. - 7) [inschl. Vurh«user mit Heimcharakter, - 8) vl~Jon der Nichtcrfiissung d~r aus dem Vorn,onat noch an,:~se.-iden Frc:,,den, der~n lbcr­
nachtungen j0doch erfaßt werden, liegt dar rechn~risuhe !lart dar durchschnittlichen Aufenthaltsdauer Ubor der höchstmbylichen monatlichen Aufenthaltsdauor von 31 Tagen. 
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Ha"lb 
Nied 
Br01 
Nord 
Hess 
Rhei 
Bade 
Baye 
Saar 
Berl 

Larid 

eswig-Holstein 
urg 
!'lrsachsen 
an 
rhein-Westfalen 
en 
nland-Pfalz 
n-'!/urttemberg 
rn 
land 
in (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hal'llburg 
Niedersachsen 
Brelllen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

8undesg'1biet 

--

Großstadle 

Fre,td,:n-
L1bern1ch tungen 

Anzanl 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherberguogssiätten 

2. Fremdenübernachtungen
1

) in den Ländern im DezeMber 1965 nach Gemeindegruppen 
a) Anteile der Länder 

-
Hs1lbädcr (ohne Seebäder) Luftkurorte Seebäder 

Durchschn, 
r"rrimden-

Owrchschn, f---~-~1 Aufenth,- rremden- rremdan-
ü':i8rn-1Chtunger, /'\ufenth.- Aufen:h,-

Llbernachtungor~ A da•Jer 2) dauer 2) üborn2r.htun9en . ) 
dauor .' 

".'ao!J 

Sonstige Berichtsga~oind~n 
1 --------- 1 De1rchsch;1, urchschn. Freo:d:;n-

ufer.th.-
dauo1' 2) Ubern&chtu„gan I dal'.:;r 2) 

------+- - ----

Aufrnth.-

_! __ --~--~~l J. --9- Tage __ 

. .~""'"'= 
Anzahl 1 % ---Taqe · -, r~=t t,nziihl Anzahl %t _! ___ ia3..? __ 

28 797 1, 9 1,9 36 032 1,9 
166 635 11,0 2,0 - -
97 027 6,4 1, 7 234 437 12,1 
45 857 3,0 1,9 - -

329 980 21,9 1,9 304 607 15,7 
204 851 13,6 2,0 328 018 17,0 
30 075 2,0 2,0 143 152 7,4 

165 805 11, 0 2,2 449 216 23,2 
305 5?3 20,2 2,0 440 278 22,7 

13 038 0,9 1,9 - -
121 514 s, 1 2,9 - -

1 509 177 100 2,0 1 935 740 100 

InsgeSa'1lt Großstädte 
- --C-

Anzahl 

174 739 16,5 
166 635 100,0 
607 343 16,0 
45 857 100,0 

954 944 34,5 
728 960 28,1 
295 726 10,2 

1 142 578 14,5 
1 374 370 22,2 

'n 912 46,7 
121 514 100,0 

5 640 578 26,8 

14, 1 23 839 3,0 3,8 
- - - -

7,7 g[l 301 12,6 6,4 
- - - -

11,6 38 109 4,9 4,6 
14,2 56 212 7,2 5,1 
11,4 24 467 3,1 5,9 
11, 2 279 207 35,7 6,5 
10,4 261 765 33,5 6,0 
- - - -
- - - -

10,9 781 980 100 5 1 9 

b) Anteile der Gcmeindegrupµen 

1 

Heilbader 
Luftkurorte (ohne '.3eebäd~rJ 

% 

20,6 - 13,6 
- -

38,6 16,2 
- -

31,9 4,0 
45,0 7,7 
48,4 8,3 
39,3 24,5 
32,0 19, 1 

- -
- -

34,3 13,9 

48 332 70,8 0 , 4 7 1 37 739 , 2,f: -1,r 
- -

19 953 29,2 
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -

63 285 100 

l 

2,6 157 5~5 

282 248 
13? 879 
93 032 

2!.8 350 

11, 7 

2Ll ,o 
10,4 

"/ ,?. 
13;:, 

2,0 

2,5 
2, t~ 

2,1 
2,2 

3~: ~! 1 ?~:~ l ~:; 
3--.-s-~,-1-34-,5-3-ss t 1co ! 2,4 

1 

-------Sor.stige Seebäder 
Beri eh isg J• D i nd~n 

27,7 21,6 
- -

3,3 25,9 

- -
- 29,6 
- 19,2 
- 33,1 
- 21,7 
- 26,7 

- 53,3 
- -

1,2 23,8 

1) Einschl. der l.1ernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immar nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherber­gungsstätte dar. 
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0 

Schleswig 
Hamburg 
Miedersac 
Bremen 
Nordrhein 
Hessen 
>lheinland 
Baden-\für 
Bayern 
Saarland 
B'erlin (\>. 

noch: I, Fremdenverkehr in Behcrbergungsstatten 

3, Fremdcnübernachtungo~
1

) in den Ländern 1m Deze~ber 1965 nach Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

l 2 ) 1 
'"f Fremdenheim(•, Pensionen Erholungs- und Heilstätten, Sanatorion . --.-Hole s Gast 10 e . . . Privatquarbn u~d Hosp1ze 3) Fer1enh~1me und Kuranstalten C 

~---------- Durch- -----Tourch- --- Dtirch- Durch- Durch- Dur ch-
Land Fromden- sehn, Fremden- sehn. Fremden- sehn, Fre~d~n- sehn, Fremden- sehn. Fremden- sch n. 

übernachtungen Aufonth.- übernachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth,- übernachtungen Aufenth,- übernachtungen Aufenth,- übernachtungen Aufe 
dau~r 4) dauar 4) dauer 4) dauer 4) dauer 4) dau 

nth,­
er 4) 

Anz;ihl % Tage Anzahl % Tage Anzahl % Tage Anzahl % Tage Anzahl % Taqt, Anzahl % 1 
---· 

-Holstein 86 134 3,8 1,8 10 810 1,7 2,2 15 787 1,8 5 1 9 9 937 2,6 91 6 44 985 31 7 ,5) 7 086 2
1 5 

109 865 4,9 1,8 7 578 1,2 2,1 49 192 5,5 2,5 - - - - - - - - -
hsen 263 660 11,8 1,8 32 855 5,3 2,3 100 354 11,1 61 1 56 288 14 1 6 10,7 101 163 8 1 3 ,5) 53 023 18,2 

39141 1,7 1,8 3068 0,5 2,9 3648 0,4 2,5 - - - - - - - -
_,.estfalen 474 905 21,21 1 1 9 95 266 151 2 2,8 160 290 171 8 8,2 57 858 151 0 11,4 149 120 12 1 3 ,5) 17 505 6,2 

3?0 416 14,3 2,0 41 101 6,6 2,7 63 489 7 1 0 7,8 64 GO? 1C,8 12,9 228 411 
1

, 1!31 9 ,5) 10 9:,s 1 :\S 
_Dfalz 113 395 5,1 2,0 29 293 4,7 21 5 16 8'.)2 1,9 4,9 15 188 3,9 9,3 115 632 9,5 ,5) 5 416 1 1,? 

1 ) ' ttemb~rg 327884

1

14,7 21 1 179222 28 17 217 131857 141 7· 5 14 100032 :26,0 12,1 , -347403•23,7 .5 5&130 I'(','-• 
385 002 17,2 2,2 222 345 35,6 2,7 331 163 36,8 4 1 1 80 169 , 20,8 11 1 2 224 183 i 18 1 5 .5) 131 5C3 ,;_;,·;: 

21 779 11 0 11 9 2 63G 0,4 21 9 1 597 /' 01 2 31 7 979 1 0 1 3 11 1 5 '/23 i 0 1 1 ,5) 1S'S I ,:, : i 
est) 95634 1 4,3 2,7 665 0,1 1,9 25215 21 8 41 0 - 1 - - - 1 - - - 1 - 1 

Bundosc;ebiet 2 237 815 ; _100 21 0 624 839 100 21 6 899 394 i 100 4,9--3<35 108-j100 11,5 j 1 211 620~- 100 - .5) 231 802 r--:;c~r- -
b) Anteile der 3etrieb~arten 

-

5,2 

6,2 

'' .• .) 

7,7 
5,0 
'.,3 

' ' '. 
"',3 

,7 

lnsgesarrt Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenheime,Pensionen ~rholungs- und Heilstbtten,Sanatorien 

Pr i v;i tqu3rti cro Land und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten ------Anzarl % 

Schleswig-Holstein 174 739 49,3 6,2 9,0 5,7 25,7 4,1 
Hamburg 166 635 65,9 4,6 29,5 - - -
Niedersachsen 607 343 43,4 5,4 16,5 9,3 16,7 8 1 7 
Bremen 45 857 85,3 6,7 8,0 - - -
~ordrhein-Westfalen 954 944 49,7 10,0 16,8 6,1 15,6 1,8 
Hessen 728 960 44,0 5,6 8,7 8,9 31,3 1,5 
Rheinland-Pfalz 295 726 38,4 9,9 5,7 5, 1 39,1 1,8 
Baden-Württemberg 1 142 578 28,7 15,7 11,5 8,8 30,4 4,9 
Bayern 1 374 370 28,0 16,2 24,1 5,8 16,3 9,6 
Saarland 27 912 78,0 9,5 5,7 3,5 2,6 0,7 
Berlin (West) 121 514 78,7 0,5 20,8 - - -

Bundesgebiet 5 640 578 39,7 11, 1 15,9 6,8 21,5 5,0 
1 

1) Einschl, der Übern3chtungen der a~s de~ Vormonat noch a~wasendon Fremden, - 2) finschl, Kurhäuser mit r~telcharakter. - 3) Einschl, Kurhäuser mit Hei~charaktor, - 4) Die rochncr1sc~en 
Werte stellen imrner nur die jewail11e Aufe·thaltsdauor der G1ste in einer Bcherb•·r1un~sstatte dar. - 5) ~~gen der Nichterfassung der aus dern Vormonat noch anw~son1on Framden, deran cbor­
nac~tunqen jednch crfa~t werden, liegt d~r rechnerische Wert dnr durch~chnittlic~en Aufonthaltsdauer ul,er der h0chstm2glichen ~onatlichan Aufenthaltsdauor von 31 Tagon, 



noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

4. Fremdenmeldungen, Fromden@,ernachtung~n, Aufenthaltsdauer dor Gäste und Ausnutzung dur Bottenkapazität 1n den Gomoindagruppen 
im Dezember 1965 nach Br-triebsarton -------------------------f: ---------------- BehcrbcrquGrwsbetrieb_o ___ ~--- · · . -------1------ Fremdenhoi;r,s, -h-·;-- d H21l~Üitien~--- Privat-

Gcr:21ndc~r ur,:•e , . Er o..:.ungs- U'1 . ' l . · Ho~els 1) G2:nhofo Pensionen und 

1 

. . Sanatorien un.1 zusammen qua.-ticre 
. Ho3pizo 2) fari~~h~iro Kuranst~lte0 

-------------·-- -------------~ --- -------- . ~----------- ------------- ----------

fo5g~~cc,t 

Grorstadte 
Heilbader {ohm Scebdci<>r J 
L,. ftkur::,:--te 

599 168 1 
82 82? 

51 629 j 
13 E24 

4$ 751 
20 oC.3 
2'/ S-50 

Frondan~?ldungon 3) 
99 2t.ll 
34 Oö~J 
19 4S7 

~S'C 

9 :::..'.:5 
10 :::GG 

310 

210 ' 74'.3 gs:_; 1 1 G{lJ 1 ·1.:7 633 
13 72~' 1G5 GU·J -11 "/71 'i7? :572 

3 Tt5 113 307 18 8/cl ·i2.2 275 
Secbadar 1 701 
5.Jnstigo 8~ric~i:,?~;,l(,ir.d;;r, _________ _l_ ______ 378 804 ---+! __ 11.0 

Inso~swt I" 1 126 ('7,, 236 

839 
03:.1 

233 

28 230 

182 201 

_ 12 'i40 ' --!---- -::; ~37--
j ' 

111a iG ss:~ 1 1 w2 11:3 07.1 
? A-;7 56? 2°'1 8 71:j <--"J•J G.) 

--- 2:- ;:9 --1--- 1 eo~ 2;-1--I 42 -o~:1---1-- 1-~-:s :~>--
Grol3st:ldte 
Heilbaocr (ohne Sc~bader) 
Lufi'•,urort"l 
Sesb;ider 
Sonstige 88richtsge~eindcn 

Insgesamt 

Großstädte 
Hei lb<lder ( ocinE· Seebader J 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstiga Berichtsge~einden 

Insgesamt 

Großstädh 
Heilbader (ohne Saebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins gesa'llt 

1 101 090 
317 11,G 

165 OTI 
26 170 

623 332 

2 237 815 

1,8 
3,8 
3,2 
1,9 
1, 7 

FremdanLlbcrnachtwngan 4) 
116 'i33 

€9 204 
107 1,32 

2 139 
329 325 

272 9~2 4 211 1 9 03'i 11 t,•)4 0~2 
337 5':9 • 17'1 627 S0:5 ,;J:.; 1 85·1 011 
121 442 101 '/18 • 1 1f,5 810 c:,1 C 5'J 

7 820 9 G-12 . I 17 1C5 G2 r_y37 

_ _,_ __ 1_c0_E:42 9B 3~J0 1 ,·Jt. 127 2"/9 777 

899 394 3'35 10J l 1 2 i I C-20 1 5 3:;", 776 624 839 

[lurchschni ttlicha AufenU1altsd2uor in Tagen 5) 

2,5 1 2,6 7,1 
3,4 11,,; 18,4 
3,8 1 6,2 9,6 
2,5 4,4 .6) 
2,4 3,9 7,7 

.6) 
,6) 
,6) 
.5) 
,6) 

2,0 
11,2 
5,8 
3,7 
2,3 

1 

5 16:i 
84 729 

12:1 9-'ll 
3-~J 

65 519 

2'..li 802 

3, 1 
7,2 
6,4 
4,9 
7,5 

1 ., 

----- ----+·----------.- ---r-
2,0 2,·5 4,9 11,5 .6) 3,3 1 6,7 1 

Durchschnittliche Ausnutzung der ar1 1.4.1965 ver·fügbarcn Bettonkapazit::it in 56 
38,9 28,6 37,7 25,2 GO, 1 37,6 9,2 
18,6 13,3 12,9 34,5 55,6 25,2 4,5 
15,4 11,2 10,9 23,0 61,1 17,1 4,0 
4,2 3,3 o,6 2,6 47,0 2, 7. 0,2 

19,0 11,0 9,3 20, 1 58,6 15,6 2,0 

23,5 
1 12,5 

! 
12,3 

! 
21,2 56,4 20,8 1 2,6 

1 r - ' ·r,, ;· 
,' '. ,:, 

(' ! _,_; 

l . ' ~- .._;~-;. 

( . ~', ': .. :72 

~) •1 

'-,u 
-10,':1 

~,, 9 

3,8 
2,,: 

-----------
3,4 

37,2 
21,0 
11,4 

1,4 
11, 7 

15,4 

1) Einschl, Kurhäuser mit Hotelchar;,kter. - 2) Einschl. Kurhc1user mit Heimcharakter. - 3) Im Berichtsmonat neu angckorncwne Froc-de. - 4) Einschl. der lbornachtungon der au! dem Vor­
monat noch anwesenden Fremden. - 5) Öie rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gästo in einer Beh&rbergungsstätto dar. - 6) Wogen der Nichterfassung 
der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Lbernachtungen jedoch ·erfaßt wPrdon, liegt der rechnerische \fort der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmoglichen 
monatlichen Aufenthal tsdat•or von 31 Tagen. 



5. Fromdanmeldungen und Fremdonüb,::,rncichtunscn im C:,:izm.bcr 1'JG5 so·Nie Frcmdomibcrn.ichtu ,gen 
in den Monaten Oktobc~ 1S55 bis Oczc~:~~r 1965 nach dem sttndigen W0hn~itz der Frendon 

1 Fromdon-

1 

Fr<,mdon-
JZu-(+) bzw.Abnah,,1G (-) Durch- Fromdenuborr.achtunqtJn 3) 
1 

Frc~dcnübornach- schnittlichc Okt. 19G5 1zu-(+) bz,~.AbnahMe(-) Star.d1gcr Wohnsitz der Fremden 1) !dor 
mel- übornach-

1 tung0n gogen~bor Aufonthal ts- bis 1 '.]Cgunub•Jr Ckt. 'i964 (Niont Staatsangehorigkeit) 2) 3) dungen 
1 

tungon 
.i Dezcrrbor 1934 4) dauor 5) Dez. 1~35 bis J~Z. 1964 4) 

Anzahl 1 

' 
;j Taoa Anzahl % 

Deutschland 6) 1 428 602 5 115 B60 1 
+ 1,5 3,6 21 525 785 + 4, 1 l 

Ausland 217 083 523 244 1 0,5 2,4 2 093 ~')Cl + 5,4 - .J.'_V 

Solgian und Luxemburg 11 092 25 745 : - 10,0 2 „ 89 S51 1 + 3,2 
i 

,v 
'.:~r.or.1::!.rk 10 020 19 523 

1 
- 0,4 1,9 93 s:,1 T 3,5 

Firnland 1 806 3 o,- - 10,7 2, 1 18 03, + 3,0 u1.J 

1 

Fr.:,,nkreich 23 857 62 613 - 3,8 2,6 1S7 ~J4 + 3,0 

Griechenland 4 632 12 --c - 5,3 2,7 44 313 + 6,9 .:.ov 

GroGb~i"tannion und Nor-dirland 15 718 35 663 2,9 2,3 165 292 
1 

T 8, 1 
(Vereinigtes Königreich) 

+ 

Irknd 3~6 742 + 4,7 2, 1 3 !,95 + 11,4 

Is]and 402 BGO + 65,'i 2,1 2 sco + 20,7 

Italien 13 143 33 öl/ 

1 

- 0,9 2,6 135 520 + 3,7 

Nicoerlando 20 9,~3 i 43 337 - 4,~ 2, 1 1 175 259 + 9,3 

Norwo~on 2 6'i7 5 540 
1 - 12,8 2,1 1 27 559 + 1, 1 

1 

Öotorreich 12 109 26 830 . ' 2,2 113 399 8,9 

l 
- ,, .. T 

Polen 7) 933 2 405 + 45,8 2,7 8 640 + ~a, 1 

Portugal 833 1 913 - 8,9 2,3 s 547 + 16,3 

Schwoden 8 662 
1 

17 618 + 4,1 2,0 79 139 + 3,8 

Sch1·1oiz 12 418 27 540 - 9,3 2,2 140 944 T 7,3 

Sowjetunion 8) 367 1 513 + 119,0 4,1 6 193 

1 

+ 68,9 

Spanien 4 211 9 955 - 10,7 2,4 40 107 - 0,6 

T$chochoslowakei 1 224 2 912 - 2,4 2,4 12 T/5 T 18,7 

TUrkß.i 6 091 1& 243 - 8, 1 2,7 48 124 + 0, 1 

Lbrigas EL'ropa. 5 360 16 183 + 29,5 3,0 54 626 + 25,5 

Südafrika 1 550 3 428 + 6,5 2,2 11 153 + 4,0 

Ctrigoa Afrika 2 616 9 397 + 3,9 3,6 31 843 - 10, 1 

J;;,pan 2 662 6 855 + 1 ,o 2,6 35 126 + 3,0 

L'brigea Asior. 4 677 17 186 - 6,5 3,7 57 928 - 11,4 

Austral i1rn . 939 3 034 + 39,0 3,2 10 669 + 29,3 

r(una.da 2 802 6 443 + 12,5 2,3 25 397 + 17,2 

628 ' 1,1 2,6 5 793 20, 1 f,~oxiko 1 603 - -
Lk;,•i•JOS Mi thlamorika 825 2 659 + 7,6 3,2 9 155 - 6,0 , 
1~,·gcnt1nian 767 2 354 + 0,6 3,·1 10 618 T 10,4 

Brasilien 935 3 112 + 38,0 3,3 12 761 + 19,9 

Chile 436 1 285 + 8,5 2,9 5 035 + 9,5 

Lbriges SLldameri~a 1 505 5 005 - 18,2 
1 

3,3 19 3~6 - 11, 9 

Vere~nigte Staaten 38 378 88 329 + 5,4 2,3 372 105 + ,. ,s 
r-.i cht näher bezeichnotos Ausland 1 569 3 820 + 10,3 

1 

2,4 12 663 + 14,5 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 615 1 465 + 25,9 2,4 4 674 - 1,8 

1 

Insgesamt 1 646 300 5 640 578 
1 

+ 1,3 3,4 23 624 787 + 4,3 

' 

1) Boi den Angoh6rigon dar im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationiorton ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung 
nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach dor Staatoangehorigkoit (z.B. Veroiniato Staaton). Inso­
WQit kbnnen dio Zahlon über den Auslanderfremdenverkohr überhöht sein, - 2) Im Borichtsmonat neu anaekommeno Fremde. - 3) Ge-
zahlt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, KinderhLimen und son­
digen Massanunterkünfton (sieh11 Übersicht 7) - gegen Entgelt übernachtenden Reisendon, einschl. der Übernachtungo,:, der aus dem 
Vormonat noch an~osenden Fremden. - 4) Die Vergleich~ beziehen sich nur auf die Borichtsgemoinden1 für die Vorgloichszahlon vor­
liegon. - 5) Dio rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer dor Gäste in einer Beharborgungsstätto dar. -
6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. - 7) Ein~chl. Ostgabiete des PeutschQn Reiches (Stand 31.12,1937), z.z. uni,r 
polnischer Verwaltung. - 8) Einschl, Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12,1937) 1 z,Z. unter sowjetischer Ver-waltung. , . 

- 12 -
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(.,a 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bad,~Württemberg 
Bayern . 
Saarland 
3erlin (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersechsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
BerHn (West) 

Bundesgebiet 

Belgien und 
Luxemburg 

Anzahl % 

127 0,5 
864 3,3 
689 2,7 
118 0,4 

5 864 22,8 
2 312 9,0 
1 151 4,5 
5 391 20,9 
8 593 33,4 

177 0,7 
459 1,8 

25 745 
1 100 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätton 

6, Übernachtungen von Auslandsgästen 
1

) in den Ländern im Dezember 1965 nach wichtigen Herkunftsländern 
a) Anteile der Länder 

Großbritannien Dänemark Frankreich 
u,Nordirland 2) Italien Niederlande Österreich Schweden 

Arizahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

4 490 23,0 235 0,4 378 1~0 381 1,1 633 1,4 203 0,7 1 513 8,6 
5 673 29, 1 2 155 3,4 4 095 11,1 2 006 6,0 3 673 8,4 1 871 7,0 4 628 26,3 
3 359 17,2 1 483 2,4 2 314 6,3 1 012 3,0 3 907 8,9 553 2,1 1 535 8,7 

291 1,5 317 0,5 812 2,2 509 1,5 597 1,3 174 0,6 246 1,4 
1 .126 5,8 7 874 12,6 8 675 23,5 6 113 18,2 10 333 23,6 2 003 7,5 2 010 11,4 

938 4,8 4 333 6,9 5 182 14,1 4 008 11,9 4 516 10,3 1 929 7,2 1 287 7,3 
482 2,5 3 602 5,7 1 319 3,6 491 1,5 2 222 5, 1 473 1,8 157 0,9 
700 3,6 22 019 35,2 4 252 11,5 6 147 18,3 7 454 17,0 4 674 17,4 1 557 8,8 

1 377 7,0 15 784 25,2 6 898 18,7 11 168 33,2 8 891 20,3 13 545 50,5 2 001 11,4 
47 0,2 2 448 3,9 153 0,4 446 1,3 132 0,3 165 0,6 34 0,2 

1 040 5,3 2 363 3,8 2 785 7,6 1 330 4,0 1 479 3,4 1 246 . 4,6 2 650 15,0 

19 523 100 62 613 100 36 863 100 33 611 100 43 837 100 26 836 . 100 1 17 618 100 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter >----·---
Insgesamt Belgien und 

Dänemark Frankreich 
Großbritannien 

Italien Niederlande Österreich Schweden Luxerr.burq u,Nordirland 2) 
ti.nzahl % 

10 975 1,2 40,9 2,1 3,4 3,5 5,8 1,8 13,8 
48 292 1,8 11, 7 4,5 8,5 4,2 7,6 3,9 9,6 
24 890 2,8 13,5 6,0 9,3 4, 1 15,7 2,2 6,2 
6 461 1,8 4,5 4,9 12,6 7,9 9,2 2,7 3,8 _ 

83 941 7,0 1,3 9,4 10,3 7,3 12,3 2,4 2,4 
66 565 3,5 1,4 6,5 7,8 6,0 6,8 2,9 1,9 
17 024 6,8 2,8 21,2 7,7 2,9 13, 1 2,8 0,9 
95 236 5,7 0,7 23, 1 4,5 6,5 7,8 4,9 1,6 

136 362 6,3 1,0 11,6 5,1 0,2 6,5 9,9 1,5 
4 940 3,6 1,0 49,6 3, 1 9,0 2,7 3,3 0,7 

28 558 1,6 3,6 8,3 918 4,7 5,2 4,4 9,3 

523 244 4,9 3,7 12,0 7,0 6,4 8,4 5, 1 1 
3,4 

1 

Schweiz Vereinigte 
Staaten 

Anzahl % Anzahl % 

294 1,1 303 0,3 
1 629 5,9 4 716 5,3 

761 2,8 2 846 3,2 
290 1,1 1 812 2,1 

3 097 11,2 7 788 B,8 
3 345 12, 1 20 618 23,3 

414 1,5 4 608 5,2 
9 406 34,2 i2 079 13,7 
6 980 25,3 26 455 30,0 

136 _0,5 587 0,7 
1 188 4,3 6 517 7,4 

27 540 1 100 88 329 100 

Schweiz 
Ver·oinigte 
Staaten 

2,7 2,8 
3,4 9,8 
3, 1 11,4 
4,5 28,0 
3,7 9,3 
5,0 31,0 
2,4 27,1 
9,9 12,7 
5, 1 19,4 
2,0 11,9 
4,2 22,8 

5,3 16,9 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet einschl, Berlin (West) stationierten auslandischon Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer 
nach dem Wohnsitzland {z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehbrigkeit (z.B. Vereinigte Staaten), Insoweit könne~ die Zahlen über den Auslanderfrcmder,verkehr überhöht 
aein. - 2) Vereinigtes Königreich. -
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7. Fremdenrr.eldungen und Fre,r.d.:nub21·11.::cntur.,j..:n :n c;:)n Jugcnaherbet"gen und Kinderheimen 
1r:1 :,lon::i t ~.2zcmber i9E,.:;t r.aci1 L;.u~dcrn 

... Jugend--J 1 

FremdonLbernachtunson 2) Durchschnittliche 
herbergen ~reffidcn-

1 

Zu- {+} bzw. 
Aufent-

Ausnutzung der 
bzw~ me~c~ngcn 1) 1 in.s- Abnahme (-) 

halts-
am 1.4.1965 Land 1 

1 

Kind~r- insg0s~mt 
1 

ges:H:it gt;gonüber 
dauer 3) 

verfogbaren 
hoirne 

1 Jezember 1964 Be;;tenkapazität 
! 1 

~n2z..--,l i % Taqe % 

Schleswig-Holstein t,5 
Hamburg t, 
Niec!ersachsan 122 
Bt·e:nen 3 
~:ordrhein-Wost falen 'j ~2 
Hessen 50 
Rheinland-Pfalz 52 
Badon-WLlrttemberg 12::, 

i 1 
4, 1 3 G:?6 7 fG4 

1 
- 4, 1 2,5 

72f3 1 1 368 - 49,5 1,9 4,6 
7 -~70 

1 
17 728 

1 

- 10,8 2,4 4,6 
(.''1 ~:55 32,3 1,2 2,0 1 ':).-_ 

1 
-

18 225 30 SJD - 3,4 2,0 8,9 
·12 C,J1 

1 
17 53G 1 - 0,5 1,4 

1 

8,5 ., 57ö 1 "' 073 + 62,0 2,8 4,2 J 1 IU 

6 573 16 149 - 17,9 2,5 4,6 
Bayern 128 8 3 '' ,ü 33 550 + 11'>,5 4,0 8,2 
Saarland 8 937 1 960 - 12,3 2,0 7,7 
Borlir, (West) 5 i 750 6 663 - 5,0 3,8 31,B 

Bundesgabiet 652 
1 

63 279 149 826 - 0,6 2,4 6,6 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 13D 717 88 769 + 3,6 .4) 26,7 
Hamburg 
Niedersachsen 132 225 80 916 11,5 .4) 28,0 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 37 2 169 19 135 + 3,4 8,8 24,2 
Hessen 2..; 757 23 Ce& 15,9 30,5 35,0 
Rneinland-Pfalz 27 84 1G 402 16,6 .4) 36,0 
Baden-WLlrttemberg 122 1 857 114 116 o, 1 .4) 41,4 
uayern 90 2 140 58 269 + 5,3 27,2 37,·1 
Saarlar.d 6 5 139 18,9 35,2 
Berlin ('liest) 

Bundesgebiet 568 8 949 405 832 3, 1 .4) 32,3 

1) Im Barichtsmonat neu angekcmmeno Fremde. - 2) Einschl. der Gbernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden 
Fremden. - 3) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der G~ste in einer Beherber­
gungsstatte d;r. - 4) \fogen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen 
jedoch eriaßt werden, liegt der rechnerisch~ Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer Llbor aor höchstmöglichen 
monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. 

- 14 -



Ger.:ei :idcgruppo 

8. Frcmdonmeldun~cn und FremdonLlbornachtungcn im Dezember 1965 
nach Gemeindegruppon und wichtigen Berichtsgemeinden •J 

1~:: : :: r , .; L \ , , , oc C , , '.;;;;;::;: • f 1~1:;. :h:~:,·;~~ 1 
~: 

Durcnsc~ni:tlicha 
~u7e::--ithz.i t::.dalier 5)' 

, · 1 1 c.~r. ,.1,.. ,- ~!iur dt~r /.us-G0moindo 1 (,, .. ,,:.c :~) J ,;)-~tu 3) ~nc_:-:,r-s~.:r;,t , .. ;e,..,. ,....1..~ .. 

----------------+F.-----~--- : ,.;---". ____ 
1 

_______ - _____________ -__:.,',;....-_;__J~,.r~,G~-~· -~"~~~·-·:..·_ .... -+

1

=~F=r,~. ·=··-~'~="=T~a.;c·;..;,~~a=n='.i=:;·~;~~-:~';~G 

341 8;,;richti:;9on:dndcn 11 646 300 217 033 I 5 640 578 [ 523 244 i + 1,3
6

) / 0,5
61 j 3,4 21 4 

54 Großst~dtc i 747 633 154 152 : 1 509 177 : 332 240 i + 2
1
0 1 2, 1 J 2,0 2,2 

d.:;.r.: f.ue,,,~urJ 1 9 682 1 124 19 923 : 2 600 : + 23
1
7 1· + 17, 1

1 

· 2, 1 2,3 

ciar.: 

i3crlin (':/oi:;t) 41 614 9 175 121 514 1, 28 558 1. ++· 1,2 J 6,6 , 2,9 3, 1 
Siclcfcld 7 552 1 003 14 969 2 436 5 7 + 10,6 . 2,0 2,4 
3och;;m 4 269 251 8 400 604 j + 10:0 1 + 56, 1 1 2,0 2,4 
Ei,,nn 8 290 1 628 15 534 3 589 \ - 7,7 \ 15,4 1,9 2,2 
Er:.tun:;ch·::eig 7 796 437 16 110 1 507 J 2,0 1 35,5 2, 1 3,4 
~rcr;:c n 17 136 2 418 34 675 4 950 !,' ++ 5,4 1 9, 7 2,0 2,0

8 
c,r,1::.:,,'h,Nen 6 930 835 11 182 1 511 

1 
7 18 6,0 1,6 1

1 Dar,r.staclt 6 573 800 14 438 i 1 855 ! + 4, 1 + 48,0 2,2 2,3 
12 975 532 26 855 I 3 832 11' + 22,1 + 9,1 2,1 2,5 

Dortmund 
G:.isse:ldorf 
DuisbLlrg 
~sscn 

Froiburs 1m 3roisgau 
G..:-1.:;~n~.irchan 
Güt·~i r.Jen 

H~g0n 
H,,.:;;burc, 
Hc:.nncvor 
Heidelberg 
Karlsruhe 
l<.:c.s:;d 7) 
J<iei 
t<oblenz 
Kdln 
l\rc fo:d 
Lu0\·1i9:;hufen am Rhein 
Lübc~k 
:.~zin:: 
:~a.nnh:;ir.i 

i![i„rib...:rs 

Offe~~0::cn am 

Cld,::ri'.:it;."'9 
Osr:c.t);"'i.....:;~ 

Rcg0n0büru 
Sa2rbr~c:< .... n 
s :u t :,J~lr";,. 
1:.'i ,:':ir,:~ckn 8) 

:.t ... ;-':o:;, .... g 
~,'L:;:ir,c(''L:il 

1~.:-.c.: :un 

.','.:..:ic:...c:1, BJd 
r\:b.lir.~, J:;.d 

3.:..G:r.v,:..,l:cir" 

Scro.:r.-:.,"J,;ndc-r,cr .. nd 9) 10) 
Gcl°'JZc.~oi''f"l, Bad 10) 
[kr:0:;11r,: 10) 
G~rn~c~ i~ Pichtclgobirge, 
:hd 10) 

35 837 9 011 70 886 ! 20 449 i + 4,3 + 14,4 2,0 2,3 
1 255 14 486 2 721 1, + 6,9 + 10, 1 2,2 2,2 

6 494 · 

1 

12 125 
69 698 
10 280 
3 966 
6 839 
4 331 

84 558 
30 935 
9 104 

13 169 
10 684 

9 053 
6 159 

39 353 
3 321 
3 020 
6 170 
6 172 

14 499 
101 142 

9 747 
24 536 
2 356 
5 185 
5 614 
7 651 
6 899 

29 679 
14 882 
9 027 
6 174 

177 372 
8 483 

498 
5 715 

240 
6 410 

519 
707 

359 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

i 
1 
1 

1 
j 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I· 
1 

940 j 22 985 2 069 1,3 21,4 1,9 2,2 
1 126 607 40 725 1 + 0,2 3,6 1,8 1,8 22 279 

1 813 
. 63 

421 
359 

23 243 
3 382 
2 619 
2 030 

407 
1 291 

426 
8 958 

292 
536 
887 
924 

1 979 
31 966 

359 
3 978 

283 
312 
323 
439 

1 611 
6 860 
2 541 

737 
634 

13 200 
1 707 

16 
1 541 

15 
747 

11 

16 

1 2~ ! 3 1' : 1;:~ - 3;;~ ~:; ;:~ 
: 12 034 ! 796 + 21 8 + 11 0 1,8 1,9 

I

I: 10 429 ; 763 + 10,9 + 28,1 2,4 2,1 
166 635 48 292 ! + 3,8 + 4,0 2,0 2,1 

1 52 237 6 590 + 0,7 + 4,5 1,7 1,9 
1

1 

20 840 4 784 o,4 - 10, 1 2,3 1,8 
25 667 3 953 + 10, 1 + 6, 2 1 , 9 1, 9 

1 17 626 1 020 + 1,7 - 32,3 1,6 2,s 

I
I 11 410 3 163 7,6 _ 19,3 1,9 2,5 

8 997 755 + 7,4 + 19,8 1,5 1,8 
68 757 16 196 9,7 - 23,9 1,7 1,8 

I
I 6 945 965 + 6,2 + 151 7 2,1 3,3 

9 701 1 319 + 20,2 + 40,2 3,2 2,5 

1 

11 387 1 699 + 6,4 0,2 1,8 1,9 
11 377 1 402 + 4, 6 + 11, 8 1, 8 1, 5 
24 952 3 634 1 ++ 6,3 + 17,7 1,7 1,8 

j 214 721 71 591 2,0 410 2,1 2,2 

II 16 523 690 i + 6 1 7 + 116 1,7 1,9 
46 445 7 622 i + 1,4 + 8,9 1,9 1,9 

1 5 498 673 3,9 + 49,6 2,3 2,4 
1 8 343 549 + 11,9 - 21,6 1,6 1,8 

1 

8 303 487 3,2 - 47,9 1,5 1,5 
10 614 664 6,3 - 27J8 1,4 1,5 

1 

13 038 3 027 + 13,6 + 28,2 1,9 1,9 
73 063 15 475 1,7 + 9,4 2,5 2,3 

1 40 682 7 532 2,1 - 12,0 2,7 3,0 
13 890 1 290 + 3,7 + 4,3 1,5 1,8 
11 737 1 372 + 0,8 - 18J7 1,9 2J2 

935 740 
27 979 

12 550 
32 274 
7 141 

50 893 
2 610 

14 384 

2 967 

52 601 
2,502 

49 
'4 141 

198 
3 994 

48 

16 

2 16 ) • 
0,3 

7,9 
6,0 

+ 1, 9 
+ 24, 1 
+ 30,6 

4,3 

- 25 5 . ' 

6 45 ) 
I 

18,9 

X 

- 27,4 
+ 108,4 
+ 30,7 

X 

X 

10,9 
3,3 

25,2 
5,6 

29,8 
7,9 
5,0 

20,3 

8,3 

4,0 
1,5 

3, 1 
2,7 

13,2 
5,3 
4,4 

1,0 

noton vsl. S. 21 
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:::.C', 1 
.. :-1-:.., Dc..d 

3::p~ul~ 10) 
'.-,;"',1r..:.:, LtJc:t, Bad 
::.·,.c,;·,l;s00 9) 

:')r• j ::;L1r·0, 8:'.J 

~.l.i,....,,;1L!i,i1, DJ.D 

:~i~ .... rh,::lr:-1, Cad 

.:.1~,._,,.];'1' 3:-id 

- J} ::-.!d 

E.~J:-)-:._c:~ 10) 
(r __ d,-:,~:-,:; ::~dt 9) 

CoJ2sc,c:""~ t Sa.:: 
Cv•Jc,::.,~ .. ;;, 8nd 
C:":c::..)._.....:;n, 3:.ci 

1~ ~arz; Gad 
Hc..:·.nc;"'.'.: lc2-S0cksi.-1iot.o 

ic, Ol>orh2.r:: 9) 

~c:~::.~·:...i,·n
1 

Gc:d 
::o,"r,c,.::~l, 9) 

Hindo!. n, m, Bad Obe~dorf 
,linierza;ten 9) 
H .~rc~~-~~&nd 9) 
.-.:. ·,:;._:: 9) 
r:c,· .. .,_..r,~ 1,.1 .C„H., 5--~ 
~~V;.{ ,,J r} :::,~d 

-· .. ' ; 0) 
IGny ')) 

K~~scl-~ilhclmsh6he 10) 
1\1 :,sJ n·0,2n, Bad 
r:c,r i;, Gad 

~c~i~s~old 1m Schwarzw. 9) 
,<.,,:-:,\,c.n i.T. 9) 

._,.l:'lt..:r~)~ra lm Harz, 
·.~,l;; 10) 

L." ~' •. "c.:, 9) 

,·'.~ 1 r,':.... .~ :; , D~d 
~-r~~n.hc1m, 3~d 

127 
73 

930 
1 613 
5 5,;9 

425 
450 

1 CJL,,; 

652 
311 
645 
242 

5 207 

705 

10 467 
4 880 

265 
598 

2 437 

4 293 

2 237 
2 325 
3 512 

2 303 
510 

1 757 
2 889 

470 
584 
745 
225 
935 

2 055 
G1 

618 
2 508 

165 
211 

2 496 
89 

826 

1 146 

498 
952 

8 
849 

2 872 
540 
431 

1 694 

4 

69 
52 
s 

12 

2 

32 

2 

233 

1 503 
663 

20 

24 

122 

,73 
143 
134 
56 

6 
597 

4 

39 

55 
32 

33 

91 
6 

19 
138 

8 

57 

51 
42 

2 
49 

3 

50 

; ,"'.:·r.1:=: ,, ::.1 1 >Ci"•1,.cl I L.r.,3cn im Dcze~1·:_-_ Jr , :cJ..., 
: •:1ci1 ~.i..sen '·,crich;~(:_:a.1;11:;incJe:"1 _.,} 

7 CJ9 

2 40, 
10 ::;s·J 
30 223 
40 2•f~) 

6 1CO 
ö 51() 

26 11:i 
14 79:': 
~3 32,7 
20 333 

4 22G 
31 54, 

7 832 

E2 445 
11 450 
3 680 
2 773 
3 816 

15 588 

24 454 

15 829 
13 083 
22 361 
12 332 
19 055 
13 851 
20 247 
6 036 
5 806 
4 742 
1 168 
3 616 

61 601 
? 319 
5 087 

14 742 
1 755 
3 182 

24 001 
13 407 
13 905 

7 311 

2 805 
4 490 
6 070 

49 696 
7 121 
3 149 

1:5 806 
44 595 
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25 

185 
85 
61 
2'1 

2 
875 

32 

32 
20 

2 678 

249 

7 WJ 
2 433 

144 

540 

473 
535 

516 
389 

14 
863 

56 

117 

78 
179 

161 

350 
41 

128 
571 
230 

155 

233 
107 

4 
233 

7 

129 

\ + 52,4 
1 + 
1 

45, 1 
35,3 
12,6 

! + 

1 : 

5,0 
8,9 
5,8 

1 

+ 

4,2 
+ 1,3 

1 

+ 23,8 
+ 52,9 

1 + C ? C' , .... 

1 + 1U9, 1 

1 - 1c,o 

1 + 11 ,4 

1 - 8,9 

1 

32,5 
11,3 
39,8 
17,9 

+ 3,6 

+ 5,9 

+ 8S, 1 
+ 9, 1 

14,8 

+ 0,4 
+ 6,3 

ö,4 
+ 5,7 

16,5 
25,1 

+ 0,3 
23,0 
16,2 

+ 0,9 
14,2 
8,1 
7, 1 

+ 55,0 
+ 53,3 
+ 35,2 

25,7 
+ 125,3 

4, 1 

+ 3 Q , -
11, 7 

+ 1~4 
.,. 8,7 
+ 55,4 

25,1 
10,4 
3,9 

X 

X 

+ 41, 7 
74,6 
X 

X 

+ 929,4 
X 

X 

X 

+ 146,5 

4:,4 
20,8 

+ 50,J 
X 

+- 21,0 

+ 51,3 

X 

+ 106,6 
20,0 
58,3 

+ 23,9 
X 

1,5 
t,7,2 
X 

52,8 

26,4 
27,2 
X 

'!;7,4 
+ 88,2 

X 

X 

+, 73,6 
33,3 
X 

37,8 

+ 41,2 
5,3 

X 

+ 34,7 
X 

83,0 

• 14) 

30,8 

10:.C 
.. :, -, 
1 J} f 

'7 ·, 
',v 

"14J4 

;2.:\0 
3,3 

..,,. 1 
"'1'tJ 

• "1·1) 
.. ; ·1; . 

~4) 

c.,,c 
:\3 

• ~4) 

~J,5 
6,4 

5,7 

7, 1 
5,6 
' . o,,t 

:5,~ 
• 1 ~) 

'! ,s 
7,0 

12}3 
0,9 
- , o,•r 

5,2 
3;7 

29/3 
,'14j 

5,2 
:5)9 

10,6 
!5, 1 

9 G 
•',.) ..... 

1Gß 

5,4 

5;, \..) 
LL7 

~;4) 
• ·1 !. ) 

2,5 
5,8 
JI) 

26,3 

" ., o, .. 

2,,7 
1,6 
6,3 
1,8 

1,0 
9,3 
1, 0 

16,0 

6.':l 

G,O 

2,7 
3,7. 

3,9 
6,9 
2,3 
2,7 

14,0 

3,0 

1,4 
'..l,ö 

4/3 
3,8 
6 1 8 
6,7 
4, 1 

28,8 

2,7 

4,6 

2,0 
~,8 
2,3 

2,6 



noch: 8. FremdenmclJung0n ~nd rremdon~carnachtungcn im Dozombor 1965 
nach Gomoindogruppcn u~d w~ch~igcn Borichtsgcmoindon •) 

Gernoindc:gruppe 

Gcn10inde 

------------------! _________ i~_n::2.:~1 

noch: H~ilb.idor 
Min9obhoim 
r.~(jnst~r , .... ,11 Stein, Bad 
:::uncloroifel 10) 
~:,uhoim, Bad 
N8nndorf, Bad 
Ncuon:ihr, B;1d 

~ou3t~d~ a.d. Sa~lo, B~d 
i\custndt/Krs. Hoch~chwarz-

wz.ld 10) 
Niodorbreisig, Bad 
Cbors·cdorf 9) 
Ooynhausen, Bad 
Olsbor9 

Potcrstal, Gad 10) 
Pyrmont, 3.id 
R~dul f:wll 10) 
Rappenau, Bad 
R0hburg, Bad 9) 
Reichenhall, Bad 12) 
Rene:sdorf 
Rippoldsau, 82.d 

Rothanfelde, Ead 
Sachc:1, Bad 9) 
Saffcrstotlon m. Bad 

Füssing 
Sa:zdotfurth, Bad 
Saiz~<'.:.uscn, 2ad 
Salzig, fiad 
Sal~schlirf, 3ad 
Sahu:'lecn, [;ad 
So.r.:<t 6lc:.;:;ien 9) 
Sacs0r.Cor f, Bci.d 
Schl..::.nscnbad 
Scnö:::be,-c:;/Kri:. Co.lw 9) 
Sch 1,'i"2.ltJ~ch, 3~\d 
Schi·/~rzc.-,b~r~r 

Scnonrr,c:n:::ach 10) 
So~en nra Taunus, Bad 
Soden b~i Sal~~nctor, Bad 
Sood~n-:.llcndorf 

1 
Bad 

Stcbcr. 1 Bad 
Toin<-ch, Bad 
Todtc.,00:: 9) 
Tölz 

1 
8,--~c 

l\icrlin~on 10) 
'/ald;:,;"f 13) 
Villingcn i~ Schwarz-

1·1:..!ci 10) 
~ald~irc~/Krs. Emmendingen 
1
.~

12.lC::::;ou 
1 

3.::.J 
:,licz:,;~, Ll:J.d 

~·/1 lC;.):.:~~ ir.i Sch•·:o..rzwald 
\/i~c.iunJon, Bad 
':iill1n9cn 9) 
l·!im,ofon 1 80.d 

Fußnoten vgl. S. 21 

1 280 1 

322 1 

2 ;~: 1' 

748 

2 444 1 
1 376 

1 048 

420 
7 304 
1 115 

602 
619 
231 

1 027 
636 
348 

68 
2 586 

522 
422 
390 

1 435 

309 

286 
134 
205 
174 

1 080 
969 

46 
96 

299 
336 

375 

1 138 
77 

833 
414 

70 
928 

1 934 
445 
248 

2 550 

375 II 

324 
737 

2 111 
3 013. 
2 600 

166 

65 
5 
5 

136 
11 
76 
31 

192 

9 
455 

22 

1 
22 
18 
97 

4 
228 

54 
3 

17 

2 

3 

13 
90 

20 

9 

159 

7 

1 
109 
39 
58 
25 

150 

5 
19 
58 
42 
14 
42 
23 

1 
,1 

1 

! 
1 
1 

8 056 
7 973 
5 209 

64 037 

19 093 
33 734 
14 32G 

4 196 

1 4,16 
35 799 
42 931 
3 260 

21 226 
3 663 

21 338 
7 730 
9 008 
8 396 

63 094 
2 757 
2 629 
8 440 

1 17 346 

6 251 

2 569 
11 018 
7 052 

11 934 
27 267 
19 540 
16 750 
5 599 

60 492 
14 263 

6 532 

14 002 

1 

6 070 
6 192 

1 
13 221 

688 
22 744 
38 061 
2 306 
6 409 

5 119 

1 256 
6 782 
5 022 

22 559 
83 566 
15 186 
4 560 

- 17 -

2:i6 
12 
33 

559 
28 

249 
38 

832 

65 
2 323 

41 

44 
176 
140 

2 485 

4 
849 

324 
33 
82 

2 

7 

13 
515 

279 
130 

95 

· 329 

16 

5 
654 
154 
465 

43 

465 

5 
37 

473 
205 
70 
98 

103 

1 

+ 36,8 
- 3,9 
+ 17,8 
• 4, 9 

- 22, 1 
- 12,5 
+ 12,4 

- 23,2 

- 5,7 
+ o,s 
+ 10,3 
+ 13,9 
- 28,2 
- 0,7 
- 1,3 
+ 84,0 
- 43,8 
+ 4, 7 
+ 11,1 
- 8,0 
- 3,4 
+ 25,7 
+ : 2,4 

+ 38,7 

- 58,4 
+ 71,9 
+ 4,7 
+ 23,9 
- 34,6 
+ 6,9 
+ 10,2 
+ 47,4 

· + 6,0 
- 12,0 

- 2,4 

- 6,8 
- 7,3 
- 7,8 
- 1, 7 

1 - 29,7 

1 
+

- 16,9 
19, 1 

+ 109,4 
+. 7,7 

- 14,2 

+ 0,8 
- 2,3 
- 11,2 
+ 13,0 
+ 11 1 8 
+ 3,3 
+ 32, 1 

+ 319,7 
X 

X 

- 36,2 
X 

+ 7,3 
X 

+ 21, 1 

X 

+ 34,5 
X 

X 

- 44,7 
+ 40,0 
- 0,5 

X 

+ 4,6 
X 

+ 45,3 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

+ 23,8 

+ 71,7 
X 

X 

+ 24,2 
X 

X 

X 

X 

+ 25,5 
+ 10,0 
+ 365,o 

X 

:. · 28, 7 

X 

X 

+ 22,5 
- 48,4 
- 18,6 
- 62,6 

X 

Ourchsc~~ittl~ch0 

6,3 
24,8 
7,6 

24,9 
25,5 
13,8 
10,4 

4,0 

3,4 
4,9 

.14) 
5,4 

.14) 
15,9 
201 8 
12,2 
25,9 

.14) 
24,4 
5,3 
6,2 

21,6 
12, 1 

20,2 

9,0 
.14) 
.14) 
.14) 

25,3 
20,2 

• 14) 
.14) 
.14 J 
.14) 

17,4 

12,3 
.14) 

7,4 
.14) 

9,8 
24,5 
19,7 
5,2 

. 25,8 

2,0 

3,3 
20,9 
6,8 

10,7 
27,7 
5,8 

27,5 

3,9 
2,4 
7,6 
4,1 
2,5 
3,3 
1,2 

4,3 

7,2 
5, 1 
1,9 

.14) 
81 0. 
7,8 

25,_6 

1,0 
3,7 

6,0 
11,0 
4,8 

1,0 

2,3 

1,0 
5,7 

6,5 

10,6 

2,1 

2,3 

5,0 
6,0 
3,9 
B,O 
1, 7 

3,1 

1,0 
1,9 
8,2 
4,9 
5,0 
2,3 
4,5 



Gcmcir;dosruppo 

Gomeindo 

, noch: Hoilb~dor 
l·!i ntl!rb(:rg 9) 
Worichofen, GJd 10) 
1,,"....1r.1:z.ch

1 
82.ci • 

Zwischan.:i.hn · 

noch: 8, :-rer.1dcnf'ilclCu1i(J1~·"" und Fr,:::,.r.!ur,,,~i_r"n<lc:1-'..un0iin im OC!zc..-:~J2r 1-JGS 

n~ch Ge~ei~du9rup~1~~ t1~d ~1chti90n 3~richL~~0mc1ndon •) 

·-----------·--- -----·----
! F1;:-t1~~-~~~~.~.)lG't:(:,·. .,; 

i 
1 
i inSC',J3~.:;"i·C 1',1_" ~- r•'.~-
t -' ! \ 

, 1 \ ~f-S"",;,) Z,J 
r-----'----· 

1 

n~.>c;c.:~c.r.-:-t : 

/;;.;;:j·1l 

3 252 
.72G 

70 
835 

179 
19 

35 

19 14') 
... ,... c0-
10 ...... ~o 

s o:;.::, 
3 934 

rr::~ ::.~.~:0rn~~;~~1~n-:~ 2) 

983 
232 

26 
39 

Z-:,---:,:--.. c-) -,_-z-,,-, .-~-:l-n-a:---:.,-,.c-, ...,(,.._-,-) 

r:cr;on'j:oor D0z. 1%4 4) 
: dc.r. A<-l~­

in2.c;csa.-,'lt j l-1ncJ~~:J.::. to 

): 

4,5 + 19,2 
10,7 38,6 

+ 20,4 X 

45,3 X 

1 
1 

1 

1 

375 Luftkur-er'!:..:: 
d&r.: Alpirsbach 

1\l icnau 

132 275 
189 

2 563 
3 794 

833 

8 549 781 S'.::O 41 1 95 ) + 9,86) ! 
1 

1 
849 

Baycricch Eic~nctoin 
S~1yrisch::cll 
>lergen/Cbb. 
Bernau a. Chiemsee 
Bischofsgrün 
Bodenmais 
Bühl 
Clausthal-Zellerfeld 
Dobel 
Enzklosterle 
Eutin 
Feiinbach 
Feldberg im Schwarzwald 
Fischen i. Allgäu 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hohenaschau 1. Chiemgau 
Inzell 
Kiefersfelden 
Klosterreichenbach 
Kachel am See 
Konstanz 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg/Ts. 
Langenargen 
Lautenthal 
Lenggries 
Lindau (Bodensee) 
Lindenberg im Allqau 
Lindenfels/Odenwald 
Marzell 
Meersburg 
Melsungen 
~:enzenschwand 

Mittelberg/Allgäu 
M1ttenwald 
MOlln 
Murnuu 
Nassau-Berqnassau-Schouern 
Neuhaus/Soll inq 
Niedcraschau i. Chiemgau 
fJordrach 
Oberammergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen m. Norcienau 

Fußn~ton vgl. S. 21 

1 428 
146 
535 
652 
624 

1 149 
324 
lj58 

394 
745 
121 

1 615 
1 837 

879 
325 
391 
222 
258 
907 
330 
294 
542 

4 576 
160 
682 

57 
670 
271 

2 566 
414 
432 
111 
40 

515 
G56 
413 

4 447 
802 

1 293 
498 
482 
280 
123 
775 
425 
952 

12 2 7t.7 
16 16 714 
7ö 23 773 
13 3 850 
44 13 1:57 

9 923 
47 678 

6 01;0 
5 3 810 

130 4 4?C:i 

38 12 741 
10 ? ?70 

2 022 
154 3 695 

c 076 
285 7 457 
128 10 056 

21 5 C03 
11 292 

86 8 009 
67 2 255 

1 485 
71 5 549 

2 1 470 
11 1 785 
39 2 327 

635 8 106 
250 

89 3 958 
93 

3 3 475 
9 694 

397 4 113 
19 936 
8 2 155 
3 12 347 
3 60 

47 6 957 
16 6 922 
4 2 504 

510 24 871 
5 4 541 

225 12 170 
3 6 415 

3 038 
1 737 

2 14 736 
459 10 107 

19 4 012 
7 181 

- 18 -

+ 44,0 X 
1 13,0 + 2,2 
1 + 8,4 8,1 

16 
95 

67'.J 
64 + 15,5 - 64,6 

34,; + 4,3 39,5 
12 + 20,4 X 

1 + 17,5 + 39,8 1 137 
1 + 1,5 ! 
1 + 38,8 X 
' 

23 
553 13,3 10,2 
151 ! - 9,8 17,9 

1 19,5 X 1 
48 

i - 19,5 
444 ! + 21,0 X 

i - 54,0 X 

+ 3,0 + 15,0 
i 1,5 9,0 l - + 

+ 11,9 40,6 

i - 13,9 
1 + 7,3 + 16,8 
' i o, 1 X 
1 -

1 801 
1 143 

57 

424 
67 

1 
+ 8,9 X 

) + 6,6 39,6 
1 X X 

195 
10 

1 18, 1 + 3,9 1 -79 
135 - 63,5 36,6 

1 094 + 5,6 + o, 1 
+ 46,2 

122 + 10,5 - 27,8 
X X 

27 30,0 X 

54 - 55,9 - 82,9 
738 + 13,4 + 17,5 

33 + 16,4 X 

31 14,2 X 

9 3,6 X 

3 - 61,8 X 

79 + 5,2 ;,; 

97 + 9,1 - 39,0 
24 - 64,1 X 

3 578 14,6 + 3,7 
5 + 11,3 X 

3 713 + 24,0 + 5,3 
3 + 43,0 X 

+ 45,4 
+ 6,8 X 

60 4,3 X 

2 437 - 16,5 + 5,5 
97 + 25,6 + 24,4 

17,7 

D0rchschnittlichc 
Au7o~thaltsda~~r 5) 

all,:Jr I c!e,.. /.1.,is-' 
FrJ~1~~~ !l~~ds1~:to 

5,9 5,5 
23,0 12,2 

, 14) 
4,7 1,1 

5,9 4,9 
14,5 1,3 
6,5 5,9 
t,,3 8,9 
4,6 4,9 
s,2 7,8 
6,4 1,3 
3, 1 2,9 
9,3 
6, 1 4,6 
3,9 4,3 
9,6 4,0 
4,9 4,8 
5, 1 
5,0 2,9 

17,2 
4,6 6,3 
5,5 8,9 
5,7 2,7 

.14) 
,5,8 4,9 
10,2 1,0 
5,8 
6,1 2,7 
4,5 5,0 
6, 1 7,2 
4,3 3,5 
1,8 1, 7 
1,6 
5,8 1,4 
1,6 
5,2 9,0 
2,6 6,0 
1,5 1,9 
2,3 1. 7 
5,0 3,9 

• 14) 3,0 
1,5 1,0 

13,5 1,7 
10,6 6,1 
6, 1 6,0 
5,6 7,0 
5,7 1,0 
9,4 16,5 

12,9 1,0 
6,3 
6,2 

.14) 30,0 
5,7 5,3 
9,4 5,1 
7,5 



noch: I. Fr(.•1ndcr.V8!'kchr in ßohcrborgungssttitton 

noch: 8. Fremdenmcldungen und Fremdenübernachtungen im Dezember 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden •) 

: Fromci,,nmoldun"on 1) i Frcmdenü::ern.1chtunqcn 2)· 
1 

. 1 
Zu-{+) bzw.Abnahme (-) Gemoindegruppo d.1runter J darunter 
qoaonübar Dez. 1964 4) -- incgos;imt i'iusl.:nd::;-1 insgesamt Auslands• 

Gomoindo gästc 3) 
1 

gäste 3) insgesamt 1 
dar. Aus-
l::.ndS(]tiSfo ,_ 

l\nzahl % 
! 

1 

noch; Luftkurorte 
I· Oberstaufen 1 106 43 7 128 304 + 2,4 - 21,·6 '' Ottenhöfen im Schwarzwald 40 

1 

3 537 186 1 26,6 17,7 367 - -Pfrontan 2 158 31 13 134 181 1 + 2,9 + 162,3 
Plon 362 14 1 1 345 15 1 - 2,6 X 

-- Pricn a. Chiomsca 397 9 

1 

3 277 14 
1 - 13, 1 X 

ReH i. Winkl 2 761 57 21 574 422 
1 + 2,0 - 48,4 

Rottach-Egern 925 34 1 6 839 142 . - 23,7 + 0,7 
Ruhpolding 3 744 314 

1 
23 7B'o 1 940 - 3,9 + 43,8 

S.::.ig 938 i 100 5 347 415 1 - 3, 1 + 34,7 
Sankt Andreasberg 2 402 1 19 808 6 t 

1 
+ 20,5 X 

Sunkt Märgon 630 68 3 578 394 - 1,2 - 13,2 
Sasbachwaldon 674 10 8 469 21 + 45,4 X 
Scheidcgg 397 14 . 2 397 154 - 26,4 - 85 8 

l 
' , qchicdor - - - - - -Schliersca 4 535 119 20 015 801 - 2,1 + 17,6 

Schluchsee 660 60 5 723 434 + 50,8. - 30,2 Schöllang 622 52 6 947 350 + 25,2 X 
Schönwald im Schwarzwald 628 159 5 605 1 030 - 36,0 + 37,9 
Schotten 288 - 5 376 - - 19,2 X 
Schwangau 523 58 2 659 255 - 36,7 X 
Sieber 331 2 1 708 4 - 7, 1 X 
Stetten am kalten 

95· 5 223 0,3 tv:arkt - - + )( 

Tegernsee 627 108 6 648 449 - 18,9 - 57,7 
Tiofcnbach b, .Oberst-

684 6 4 757 86 10,3 darf + X 

Ti tisee 1 593 430 7 221 2 027 - 6,4 +. 12,6 Todtnau 623 102 1 867 505 - 26,6 + 49,4 Todtnauberg 1 066 121 7 152 912 + 32,7 + 28,3 Triberg 1 000 243 3 679 ,• 676 - 21,5 + 12,9 Untcruhldingon - - - - - -Untarwösson 206 3 1 283 5 - 31,1 X 
\fangen im Allgäu . 1 321 98 7 210 751 - 12,2 + 97,1 \farmonsteinach 285 - 2 231 - - 9,2 -\'iildcmann 1 409 16 11 884 75 - 16,5 - 33,0 Wildstein, Bad Traben/ 

396 1 609 1 29,9 Trilrbach + X. 

~/ol fach 381 24 1 974 64 - 11, 7 - 55,6 

72 Seebäder 18 074 1 214 68 285 2 365 + 4,2 - 13, 1 dar.: Baltrum 28 - '35 - )( -Borkum 131 - 1 295 - - 43,8 -
' 

Büsum 241 - 389 - + 10,B -8L•rg (Fehmarn) 593 13 837 21 - 16,B X Cuxhaven 1 912 115 3 914 434 - 0,1 - 0,5 Dal-".r;c ·45 - 1 497 - - 6,4 -Ecl,crn förda 577 30 904 67 + 4,0 X 
Glt.lcksburg 153 - 432 - - 37,2 X Grbn'itz - 112 - 158 .. + 6,8 -Haffi<rug 4 - 6 - X -Hoiligonhafon 160 1 312 1 - 17,0 x. 
H,1 l9oland . 1 137 4 3 994 6 +· 54,0 X 
Hörnum (Sylt) 4 - 409 - - 44,6 -Hohviacht 4 - 4 - X -Juist 100 - 271 - + 1,1 -Kampon 164 .: 645 - - 18,9 -

Fußnoten vgl. S. 21 

- 19 -

Durch::;cr.nittlicho 
Aufcnthaltsdaucr 5) 

aller l der Aus-
Fre.11den landsnäste 

T200 
1 

1 6,4 7,1 
1 9,6 4,7 

1 

6,1 5,8 
3,7 1,1 
B,3 1,6 
7,8 7,4 
7,4 4,2 
6,4 6,2 
5,7 4,2 

! 8,2 6,0 
5,7 5,8 

12,6 2,1 
6,0 .4,6 
- -

4,4 6,7 
8,7 7,2 

11,2 6,7 
8,9 6,5 

18,7 -
5,1 4,4 
5,2 2,0 

.14) -
10,6 4,2 

7,0 14,3 

4,5 4,7 
3,0 5,0 
6,7 7,5 
3,7 2,8 
- -

6,2 1, 7 
5,5 7,7 
7,8 -
8,4 4,7 

1,5 1,0 

5,2 2,7 

3,8 1,9 
1,3 -
9,!l -
1,6 -1,4 1,6 

· 2,0 3,8 
,14) -

1,6 2,2 
2,8 -
1, .. -
1,5 -
2,0 1,0 
3,5 1,5 

.14) -
1,0 · -
2,1· -
3,9 -



noch: G. F·': ,-;c.; ·.i.')(,f"'1i, cld.,urJt_j,;r1 ..:.11: C,1z,..:.:,cr -~~::..5 
ic,:t1~r:n Bt:r ... cntsgcmuindcn •) 

r----·--------- - - - --- ---- ·------

.•/ 

" -------------------+-------- --------- -
tiV(:r:: SvoO ... d ... :--

.<:.: l 0r.~,us3n ( Ostcoo) 

\'.:::rci~rn-:!J 
:--;;2,.(,j-.urr; 

.:.~.~ l,: :-i'.)u:·0 

Sc.:.n:; t ?o ter 

:pl,:/:0ro,i9 

T1~.~andor~0rstr~nd 

1:/..-.:.r,Sfd'C 000 
1i.'0:.r. i i-,g:...i:.udt. 
1:;03to:- l v.r.d 
::!i lh,~lmsh;:..vo.n 
L'/k ;::.u; F Uhr 

1 660 Sonstioe Berichtsgemeinden 
dar.: Ahrweiler 

~inring 
/'-,ßri1annshausen 

Bamberg 
Bayreuth 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
Fischbachau 
Flensburg 
Friedrichshafen 
Ft;lda 
Gerlingen 
Giei3en 
Goooingen 
Goslor 
Hausnam 

Heilbronn 
am ffockar 

Konigswinter 

42 

S9 
92 

035 

1 G,9 ! 

~:A 
":5 

1 :::1 ') 
4 052 

429 

570 9.,5 
38G 

3 7';6 
2 925 
2 ';28 

5b5 
2 OS6 
2 163 

531 
60'.J 

2 225 
78 

747 
4 630 
1 83'.) 

4 231 
359 

3 507 
2 241 
5 05G 

146 

3 756 

2 382 
3 277 
2 753 

326 
3 043 
2 527 

838 

52 

·1 

2 

35 
167 

39 S68 
6 

158 
""195 
1StS 

3"': 

212 
"'1'"" 1 ,,.::;. 

SJ 
64 
23 

793 

3b0 
.)2 

403 
~53 
726 

443 

50 
365 
111 

358 

92 

39d 

C2 
4 637 

4.:5 
s::,7 1 

1 OG, 

33 

2 8JJ 

4 ,80 
110 
101 

14 436 
6 465 
5 194 

1 345 3% 
524 

40 
7 463 

13 360 
2 940 
1 075 

10 062 
3 713 
3 543 

649 
2 616 

449 
4 522 
7 989 
2 996 
6 8')4 
B 118 
6 ·108 
4 680 

14 282 
426 

7 197 

4 038 
4 943 
6 63D 
7 804 
7 944 
4 509 
2 60') 

- 20 -

1<,.1·,,A';_:(•i.-:::V;', ~tJ(•"; :.:~ :!) 

21 

5 

20 

36 

841 

46 
420 

94 189 
6 

533 
796 
272 
33 

2 550 
613 
211 
106 
77 
67 

1 310 
29ö 
958 
32 

034 
831 

1 985 
44 

1 299 

482 
648 
591 

074 
297 
578 

l Zu-~-r:-,,-;_-\·/-.,-.,l-Jr-,i.c-·h[;,c (-) 

! ~,,,,,- ·,, ':,·,r Doz. 1So4 4) ', ~· ~------------"-< 
1 • , 1 

i i r.~,-JC:Stimt 1 a::r • f\U3- i 

18,1 
2,0 

+ 523,8 
+ 27,3 
+ B,2 
.- n,o 

19,2 
42, 1 
32,4 

+ 51,4 
22,0 
X 

3S,9 

+ 3,6 
32,1 
X 

,•1,9 
+ 6,8 
+ 111,9 

+ 1 35 ) 
I 

90,0 

X 

2,9 
8,2 
1,9 

+ 5, 1 
+ 14,1 

10, 9 
23,6 
5,3 
9,7 

13,5 
+ 31,0 
+ 12,5 
+ 30,0 
+ 5,8 

7,3 
8,8 

+ 17, 1 
13,8 
17,9 

+ 2,7 

44,0 
18,7 
9,1 

14, 1 
+ 36,0 
+ 9,9 

69,7 

j lr.ndcci:ic,-:.,; i 

X 

X 

X 

X 

X 

+ 30,8 

+ 

X 

25, 1 

X 

X 

- 52, 1 
0,4 

+ 11,0 
X 

2,2 
+ 38, 1 
+ 33,B 

13, 1 
58,6 
X 

+ 11,3 
+ 13,4 
+ 33,6 

X 

5,3 
+ 55,6 

33,3 
X 

+ 77,5 

18,7 
+ 8,5 

32,3 

+ 70,2 
+ 19,3 
+ 5, 1 

=:,·_.:('c~.;jchni-t:t::chc 

t~f0~th~:i~d~~cr 5} 

9,5 
6,5 
i, 9 

1,3 
516 
8,6 

12,7 
7,9 

10,7 
1 ,o , ,~ 

2,7 

2,6 
2,0 
G,7 
?,9 
1,6 

12, 1 

1,2 
2,·0 
4,5 
1,3 
1,G 
4,8 
1, 7 
2,3 
i „ 1 
1,2 
5,B 
6,1 
'i,7 
j ,6 
1,6 

22,6 
1,7 
2,1 
2,s 
2,9 

1,9 

1, 7 
1,5 
2,4 

23,9 
2,6 
1,8 
3,1 

5,3 

1, 1 

5,0 

10,0 

3,0 

2, 1 

1,3' 
2,5 

2,4 
1,0 

3,4 
4, 1 
1,4 
1, 1 

30,0 
2,9 
i, 9 
1, 1 
1,2 
2,9 

1,6 
2,2 
2,7 
1,0 
2,6 
3,2 
2,7 

14,7 

2,9 

9,6 
1,8 
5,3 

2,9 
1,8 
6,3 



Gcn.cinda 

och: Sonstise Berichtsgcmoindon 
~<rün 
Lam 
Llndsi1ut 

Leichlingen (Rhld.) 
Loßbu.•g 
Lud~·:i9~bur9 
~·'..J.rburg .. d.L. 

~·.:..nccn 

Münden 
Nesselwang 
Oberkaufungen 
Offenburg 
Passau 
Pforzheim 
Reutlingen 
Rothenburg 

ob der Tauber 
Rüdesheim 

am rlhein 
Siegburg 
Siegsdorf 
Spiegelau 
Trier 
Tlibingcn 
Ulm 
\·!z.')ing ;;;.rn See 
1:!:ülgau 
Wa~scrburg (8odonccc) 
(foini10im 
Zwiozol 

r.oc:i: I. r.·, ,~,, .- . ., ,:--: 

noch: 8. Frcmdeni.lelduncf 1 r. unG :-·rc,~Jlocn;~b0rn:-~chtr_.n:J2n im Dezember 19S5 
nach Gemeindagru;~~n ur1d ~icht:gon 30richtsgerncindon *) 

Frt,.~,:~o:"'1r-.-:· lcit~-;~.~ ~) :.·;·.-,. -,'._r-~:,1c"'r.:.ch:.:r. ··.'! ;!)-
L ·---'-------
1 

: i 
! ir,c,•c::;::..o.1, 1 

! ..J i 
1 ) 

·f-
1 

1 

1 

i 1 195 
! 568 

2 911 
568 
312 

2 156 
3 288 

'2 848 
2 514 
1 000 

540 
14 

2 100 
3 611 
2 736 
3 636 

1 170 

675 

1 459 
1 039 

214 
6 183 
2 935 
7 710 

68 
416 
116 
913 
858 

I Zu- ( ·,·) o:::·,:. :,onai1mo (-} 
; GC"~G~~~r Dez. 1964 4) .,-.::.:-...... t:~.~-1 :r,~s(.:C...!i.lL ~~~~2il2.r"'.C~- i 1 ~-r 'u"' 

91.:;~ .. c .:,) ! (],'.=.-L.:. :) l
11 

ir.:c;0s:;;,,L \
1 

1.,;u. '" ,, ..,-

47 

49 
27 
59 

412 
127 
196 
158 
94 
22 

373 
468 
527 
342 

385 

110 

259 
62 

1 008 
251 
946 

6 
2 

80 

I -------------'------- lD.ncJs~:J.~tc 

9 182 
2 24, 
5 1S4 

10 24G 
ti 854 
6 011 
4 917 
4 655 
4 583 
2 792 
4 722 
·; 397 
3 409 
5 014 
5 298 
7 543 

2 166 

1 170 

1 907 
3 484 

574 
10 503 
5 908 

13 218 
119 

2 885 
1 108 
1 503 
4 487 

3:;0 

o~ ,J 

:OS 
392 
406 
253 
243 
435 
314 
84 

432 
· 463 

1 378 
828 

6S4 

217 

400 
620 

1 452 
458 

1 352 

36 
4 

112 

1 

i 
! + 1, 7 

G,2 

1 

+ 

6,7 
+ 11,7 

8,2 
+ 15,7 
+ 12,0 

3, 1 
8,9 

+ 15,4 
31,2 
15,0 

1,3 
7,0 

+ 11,3 

1 -

+ 1,8 

,+ 

+ 

i-
\ ,_ 
!+ 
' 

l= 

I= 
1: 

. 2,5 

4,1 

32,7 
7,7 

38, 1 
4,4 
8,9 

14,0 
10,5 
27,6 
11, 1 
7,7 
3,8 

" ,, 

+ 12,5 

2,1 
19,4 
25,9 

+ 92,1 
+ 3,2 
+ 9,5 
+ 64,2 

X 

72,3 
X 

+ 3,6 
+ 69,6 
+ 70,5 

32,7 

+ 88, 1 

+ 158,3 

14,5 
X 

9,8 
.5o,5 
33,1 

X 

X 

48,4 
X 

Cu~ch5ch~ittlicha 
~ufe~~h~ltsdnucr 5) 

a~lcr 
i-rucd(c:1 

7,7 
3,9 
1,8 

18,0 
15,6 
2,8 
1,5 
1,6 
1,8 
2,8 
8,7 

.14) 
1,2 
1,4 
1,9 
2,1 

1,9 

1, 7 

1,3 
3,4 
2,7 
1, 7 
2,0 
1, 7 
1,8 
6,9 
9,6 
1,6 
5,2 

7,4 

1, 9 
4,0 
6,6 
3,4 
2,0 
1,2 
2,8 
3,3 
3,8 

1,2 
1,0 
2,6 
2,4 

1,13 

2,0 

1,5 
10,0 

1,4 
1,8 
1,4 

6,0 
2,0 
1,4 

Nur Ocrichtsscmeindcn, Cio i:i'I '.·!int:2:rhJ.lbj2..hr 195:J/61 und S0;"i;r:s1crhalbjz.r.:-- 1961 =us8.l".'li'T1.:.n 80 COO und mehr ÜbornachtunQcn hatten. 

) Im Bcrichts~o~at neu aijspkorn~3no Fre~dc. - 2) Go=dhlt S!nd n~r die in dan B~hcrbcrgunsGst~ttc~ o:n~chl. PrivatGuartio:"c - &00r 
iCht in Jug.;;nd:iorbcr~0n, l(inC,2rhcir.:e11 und r.onsti9cn : :2..s.,30r.untork~r. ftc,n - 9cs:.n ::n ~c;cl i G~·~rnac!iter.d::n Fremden, einschl. C0r l~)e:r­
:chtungon der auc d2m Vor~onat ncch ~~~~senden F~emdcn. - 3) P0rGonon oit st·i~digcm \:ohnsitz i~ Ausland. Bei den ~ngah5rigcn cor 
':': 8unücs90!.">ict e:.:1:::.chl. Sorlin (~·Jp.'.:;t) stationi orton ausltinc'isch0n S-tr<.}i -:,.i(I"; .... f:c 0rf olgi.. die Zuordni...:ntJ nicht im,7lcr nach de;;i 1:ichr..;i 'tz-
1:1d (z.Z. Dcu~schland), ~andern auch nach der St~atsangehd~iskcit (~.s„ V:~cinigt~ Staaten). I11soweit können dio Zahlon Lbc~ d~n 
JGl;:~~crfromdcnvcrkohr Llbcrh6ht sein. - 4) \iird nur 3usgull~csc~

1 
won~ i~ Gerichte- und im Vorglc~chsmonat dio Zahl ccr 0bor~~ch­

J~~0n jeweils mindest~~s 50 botr~9t 1 andcr~falls ist oin x oi~9a5otzt~ - 5) Die rechnwrischo~ ~orte stollen immor nur die j0w0iligo ;fe~thaltsclaucr der G,.stc in einer Bchcrbergungsat~ttc dor. - S) Cor Vcral~ich b~zieht ~ich nur auf dio Barichtsgomcind~n, f~r die 
irglGicr.sz~r.lcr. vorli09~r.. - 7) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe (s. unter Heilbäder). - 8) Großstadt und Heilbad. - 9) Heilklimatischer 
irort. - 10) Kneippkurort. - 11) Das sind die Gemeir.den Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, ~aria Gern, Kbnigssce, Landscnellenberg, 1rktschell~nberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schonau. - 12) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth 
(urtaxgebiet). - 13) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. - 14) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden 
•emden, deren fibernachtungen jedoch erfaßt werden 1 1 iegt der rechneri sehe \fort cier durchschnittlichen Aufenthaltsdauer iiber der ichstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. - 15) Finschl, Pelzerhaken und Rettin, 
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. . ' ' ' 
__ .... ..,.,'.:: •• -! ,,- "( .. :. "'-... ; - ••• - ...... - ..... 

.._._ .... 

1~.- J,IZ ._,~ .: :"'J ...... nz- Dezember 
Dezember 1965 gegen-

: _______ ..:_ __ ,_.::_5 _____________ :_S_:A.c_ ____ --; ___ u_·b_e_r_D_"_-z_e_m_,.b_e_r_1_9_64 __ 
c::-,:: ~:i 

-------:.'.~u---c(-+_)_'.:,_::_;,, ::.,~.~'.-.;-.:; {-) 

-- -- --------- ---------. 

1.1r·uJ.:~,;.1- ··.l•..:( •;-·~ ... ,,,,;_'.:.~' .; ..... ,r.z.c 
· .. 1.r;._,L::,-'.;'"\l~~:.-d-:2 ~J:--e::'i:.:o 
.-,~ .;~ ... 0cr.-- ''." c, ciu:\!.! ::,;:~..__- Gre:n~1.;1 

672,7 
3 892,.; 

803,4 
366,0 

1 9.;1,a 
3 312,5 
2 1,69,9 

5,7 
1 

547,7 
3 76,,,6 

672,0 
299,5 
704,8 

3 36t1,7 
2 448,3 

5,9 

+ 22,8 
+ 3,4 
+ 19,6 
+ 22,2 
+ 13,9 

1, 7 
+ 0,9 

3,2 
--· -- ---- -------------- ---- ---- -~--------------------·-- ---··--··----

In:orzor,c:-:vt1r!....chr (:inrG.~ .. ~cv:.,t<~.:-.:1:"' 0inscnl. 

13 1,64,6 

12 624,4 
840,2 

224, 1 
,82,8 

13 871,4 

12 811,5 

11 963,2 
848,3 

368,6 
153,8 

13 334,0 

+ 5,1 

+ 5,5 
1,0 

39,2 
+ 18,B 

~· ~- - - ---· - --- ~·-
+ 4,0 

s~rc~rci~0v0rko~r d~r ~C~Jetisc:1on 440,6 612,2 28,0 
Gcc~tzung~zo~o und ~us :cr·lin) 

S,;19::.~n 
s:....-..-.:.::.-...;--:..:-

:,::. ~.-J ·r: 2.r::ic 
C,.::...\cr~~c:..,~r~ 

Vu~,)1~:~L2 

l '."Jri9,:s f :...:,:L:;--:, .. 

c} ~ac!1·~er S ... -~~sa~scnb~i9~eit 
1~ Dezer:tber 1965 

C;OJ 

\/1,,.-.'~·ch:" 11.i t ..:::~;n :\L.l~,l;1,·-"i:1 ?) Interzoncnvor"kchr 
Gr·.:·1.:_J_;--,-,.-~r-i-t.~2 .::in- vnd c:...i,.,,.~nr0~S1.;:r11.;u:" ?ursonGn .-Ein- und Durchreisen 

i 
1 
1 

7 229,3 
6 624,4 

4:;8,6 
462,1 

1 264,0 

Lar.d9ri::nz­

überr;c:nqo 

7 087,3 
6 373,3 

456,2 
340, 7 

1 255, 7 i 
i 
1 90,4 108,8 

1 227,9 

1

. 106, 1 
321,2 

1 

983,8 
21,5 

1 182' 1 
1 2,6 

232,5 
·10&,5 

1 329,0 
988,6 
39,9 

183,5 
2,7 

157,9 

ü'..:icr-
Sct1-

72,6 
150,4 

0,3 
119, 1 

0,8 

1,0 

1,2 
o,o 
2,5 
1,3 

13, 7 
o,8 
o,o 
2,3 

aus dor sowjctischon 
Flug- Besatzungszone 

' .. n,11 en ur.d aus Berlin 

69,3 285,5 
100,B 11,5 

2, 1 0,3 
2,3 0,3 
6,4 0,6 

17,5 0,5 

3,4 0,7 
0,3 0,0 
5,3 0,7 
3,5 0,7 
4,6 0,3 
5,6 0,3 
o, 1 0,4 

23,5 1,0 1 132,0 

I,,~~-1-3-87-1-,-4--o--13~:-~-!-:-:~~-i-~--~~-+-~~~-~~+--

285,5 
17,7 

7,4 26, 1 5,6) 
1,0 12,7 143 6

4 
' 

224, 1 182,8 440,6 

1) :":,~:.:;~:"', r,::.-~ ~; __ ~,- c.> ... :-- )0rscn~l~1 ... S\':ois (e:inGchl„ Durchrcivovc:"'kohr), abor- ohno Grer.zvcrkohr mit Arboit~rknr-ten, /.u~flL.0s-
ho~i:l:9u:1JC~ 1J~~ ·.~cwc:san. - 2) Dio Eractnissc 3ind, ~it Ausn~h~o der Flughifcn, ~barh6ht, da dio Tagosausfl~2!0~ =u 
oi~J~ 9ro~(n 1·c~l o5nbc~;rific~ si~d. - 3} Ei~~chl_ de~ Vorl<ch~s nit Schiffon Llber die nhoinhifon Sroisach1 Emrnarich, Groffcrn, 
Kohi, F:r.c:~.rdC:Gn, \·.'0il und diu S0dans0,:ih;:fon. - 4i Da:-untcr 117 747 [j:.O;;r Flush;;.fon, 

Quallo: Granzschutzdiroktion, Koblenz 

22 



·.; .• ;", VO,', IJ:JV~~.·;n :•, f?ij:, .,,/•:/" 1',t~hr· 

-:----- ·-----·--1 
1 Öezember 1965 
-------1----· 

Dezember 1964 · z .... - 1.,) uz·.1„ .·.~,,;:h;-:~ (-) 1 • 
S(Scr,::~'-•' Dez. 1964 ----~z. 1965 

• ' "I. ,_ '~.,. ~.1 ' ~-· 
..., _________ 

KJ-... ,c...u.;;,. ~J r· , 
;,. .... ~.~;Jb~n 1 - , ... -.-,n-cr', '--------'----------'------·------­-------------------------,-----'--CY)J J;.i 1 

1 
1 

13 220 15,6 + 49,8 ! + 
3 303 i 13,7 + 21,1 

654 
1 

20,0 + 105,4 
21 436 + 7,1 + 40, 1 
11 378 

1 

16, 9 + 0,1 

6 694 i + 2,4 + 36,0 

064 19 810 8 703 ' Ge::l']iun t..r,c.! Luxemburg 10 1 
D~iri.)~ia;":: 6 451 4 001 7 477 
Pir1~~:ind 1 138 1 343 1 422 
Fr :L ... ,;<r"c:ch 35 820 30 0-~2 33 452 
G""iecnr:nl~rid 887 11 356 1 067 
Grc..:~G;-": t.:.r:r~icn und ~~c.rd i r l ar.d 

10 649 9 376 10 395 (V.::r2ir.i~J:•:i~ J\Cnigr-Gich} 
7rl :-.--.J 33 67 48 141 31,3 52,5 rs;,~\nd 219 171 163 29 + 32,5 + 489,7 
I t:..lier~ 9 747 94 795 8 000 79 932 + 21,8 + 18,5 
Jv~Jo:;l~.,,icn 410 8 299 541 4 119 24,2 + 101,5 
~(i..:.c:cr!andc 14 351 49 772 10 970 44 378 + 30,8 + 12,2 
l!o· .. ~,.·~~;cn 1 536 2 094 1 576 1 513 2,5 + 38,4 Ce-:, :"r,<cr, 13 868 60 387 12 433 55 339 + 11,5 + 9,1 f-'cil,,r, 4) 103 164 78 196 + 32, 1 16,3 
:-·,(Jr" t:~.~.J.:: 274 1 289 285 598 3,9 + 115,6 
Sc,~~·:,:,Cci n 4 813 2 189 4 259 1 669 + 13,0 + 31,2 
,Sc:·:::Ji= und L.iochtcnstcin 27 623 G2 527 29 895 45 070 7,6 + 38,7 So•::jetLrnion 5} 64 1 782 64 891 + 100,0 
Spünicn 6 006 37 907 4 553 27 917 + 31,9 + 35,8 
Tcch ,'?'cho5l 01.·1(lka i 19 533 24 202 - 20,8 + 163,9 
Ti.::-Xui 2 108 13 89S 1 413 15 236 + 49,2 8,8 
~.".:-,:"i903 Europa 159 3 329 127 442 + 25,2 + 653,2 SCd::ifr-ikr. 671 545 445 442 + 50,8 + 23,3 Corigcs r."' •• ....,,;rir:ia 658 6 292 644 953 + 2,2 + 222,2 J::ip.::n 266 180 191 449 + 39,3 - 59,9 U'.Jrigcs Asien 2 986 1 818 2 591 1 612 + 15,2 + 12,8 · .:~uGtral i~n 408 442 384 365 + 6,3 + 21,1 r~an.::.Co. 2 300 2 186 2 274 1 186 + 1,1 + 84,3 e,~xi ko 141 84 203 57 30,5 + 47,4 u~rig~~ ;.:.i "t t.a l::!r::~ri kJ. 144 48 212 47 - 32, 1 + 2,1 Arscntir1.i,::!n 532 83 478 93 + 11,3 - 10,8 8r.::.silicn 311 126 324 130 4,0 3,1 Chi!u 73 35 126 77 - 42, 1 - 54,5 
~brig(.•S Si1d2mcr i ko.. 304 194 350 134 13, 1 + 44,8 
'/er(2inigtc ~"t&2.ter. 68 040 30 050 65 550 r 27 043 + 3,8 + 11, 1 
Li"o:-igas Awsland 164 481 81 212 + 102,5 + 126,9 

-
Insgesamt 223 337 457 723 210 799 r 368 407 + 5,9 j + 24,2 

( 

1 

15 854 + 27,3 l 10,5 

Außercicr.1 für Porzon8nbcfbraorung 

Deutsche flund.:,cb.::hn 15 239 14 182 11 967 

1) FrcmJ~.:hrun~~~r,~r~g~ ~0rdon den L~ndcrn z~acordnct, in d2~1:n ~io l,0tr,cff~ndc Wührung gasotzliches Zahlungs~it!~l ii~ 
1\usn,,h.n~ o.Jr ;'."ioc,.~.0 uro.u.: sehen acsoziiortc:1 · Gabietc und L;.;n::er von Frankreich, Gro!3bri tannion, den Niedar l.:::1don, Pcrtugal u:·:::i 
Spü.nion, L1.1r·cn ~:.. C:-- :go Jc:n c:-.tGprochendcn Erdteilen 4ugcrochnot \',1erd2n. CM-Roisazahli...:ngsmittel wardon dari Landern zu-:e:"cc:~.ri8t, 
in cior.'";1 :::i0 (:.:·~s,:~ ~oll t si.~d. - 2) Dio Zahl,,n onthalton die vor: Geldinstituten und Roisebilros angakaufte;1 b~,. zu::. Einzug 
:.iboi:-r.o;ro::io:1~n Sor',.:·:•, ::on::;'.;igo Roicazahlun9sro,ittol und don Rcicevorkch,• botroffondo Üoorwoisungon aus dem Aus1a.nd sowie die 

Tinnahmorl aus _;,;;,, V-irc2.n.:: von D/,1-Noton und -~ünzon. Außardom sind dio flarausauswhlungon an ausländische Reisenda zu Laston 
von !:l'.-i-1,or.t,:,n von ,,uclänc:!<.;rn ainbnzogan, - 3) An Inländer vcrkc.ufto Sorton und sonntigo Roisaz:::hlungcmittol, die den Roise­
v:;rkohr bc1:roft"o,·,ccn Ll?crwoir.un9on in d:::s Aunland sowio die von inländisch::in Roicor,don n::.ch dem Ausland aus9eführ';on DM-Go'.rägc, co;•1oit de zur,ickc:;o7loc::.::,n sind ... 4) Eincchl, Ostgabioto des Doutschon Reiches (Stand 31„12.1937), z,Z. un';;:r polnischor Ver­waltung. - 5) ::ir.schl, Octgabiete d.:is Dautschon Reichos'(Stand 31.12,1937), z.z. unter sowjetischer Verwaltung. 

QuellG: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M. 
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